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Heíl, ^am, dír. 

i>er Ikaiiis-AcUiin hat dic ín'õliteii Hoffiiuiitioii 
iiHcht enttüuscht. Was cr vci-sprochcii, hal cr fjc- 
halton. Kauin in 1'ari.'^ aii;;Tkoiiiiiicii, lial ci- dic He- 
kLTnicti-ornrncl 7m ríihioii bi^oiuieri. Brasilicii uiid 
tlic brasiliujiischcn BanknotíMi liabcn ihni schr fíut 
jícfaJlcn und oi- will sicli crkcniitlic^h zcifíeii. Scliade, 
daíJ dicscr ?!c('hsf'i'-Scfiríftst('ll('r iii Knropa kciii? 
lU-dcutung' haJ. l iid chciiso ist cs scuadc, dalJ mau 
hicr in Brasilicn dicsíüi kaiikicjlcii Haiiswurst iiocli 
ciMist nitiuiil. \\'arc ci' in Huroi>a chcn.so anfrcsclion 
wic liior, danii kõnutc uns s<'inc Pro[)a^''and;i ctwas 
niitzon, und würdc iiin mau hicr chens<.j iibersclicn, 
wic inan ilin ín Kurüi)<( ibci-siciit, dann würdc cr 
unscr<'n õffcntliclicn Ka.sson iiiciit gcfahrlicli wcr- 
dcn. Abei- cs Ist cin Jajnincr; in Kuro])a ist der 
Mann cine Xull, hicr bcdciitcl ci- alies; in Hinjopa 
laoht inan ülx-r ilin, hicr nininit rnan ihn crnst. 

In Paris hat .sich l'aul Atlauí nacli scinci- Hück- 
kchr au.s Ih'asilícn von cincni .lournalistcn intcrvic 
wcn lasscn, und da hat cr cs schr cilif;' ;4:chabt, zc 
\ ('rrat<'n, daíJ ci' \ on Hi'asilicu auch kcincn l)lass('n 
Schiniinci' hat. ."<<) hat ci' hinaiisf^cbridlt in allc Win 
ilc, daÜ in Hrasilicn der franzüsi.soli(> EinfluB vor- 
herrschend sei. Man intcre.s.siere sich hicr nur l'üi' 
Fj-ankivich. Die ^-anze brasiliaiiische Hildunp sei 
f]*anzÕHÍsch, die f^aiizc bi-asilianiselie Kunst. die ^'an- 
ze bi-a.silianiseh<' \Vi.ssenschafl, die brasilianische Li- 
teratur und die brasilianische 1'olitik. Xur der Han- 
del .sei nicht inelu- franzõsi.seh. Auf dicseni (ícbiete 
solien die Enirlander, di(> Deutsehen und tlie Aine- 
rikaner den Franzo.«en den Hang' abí^olaufen haben. 
Ks sei abor dic jiochste Zeit, die vei-ioi-eiic Position 
zurüekzuerobcrn; Frankreich inüssc sich anstren- 
seu inid dei- Frlblt; wcrdc ihin nieht ausblciben. Dic 
franzosische Industrie \\<'i-(h' wíeder das Feld .bc- 
hcrrsch(>n und über die ^■efallenen Fn;ii-ind;'r, Deut- 
sehen und Yankees lünwcf;- ruhinreii'Íi voi^ansohroi- 
t.cn. Diesor Sicir sei aber oiuie ihn. den Ikarus-Adani, 
niidit (lenkbar. Er verde dic Sachc iji die fJand 
neluncn uwd dariir Sorj^e tra.iícn, daü die Handds- 
beziehuiiííen zwisclien Hi-asiiien und Fraukrcicli wie- 
dcr re,irè \V(M'den. uiul zu diescni Zwcekc werde cr 
in Jjrasilicn cine .\usstellun^' franzüsischci' Kunst 
ve)-an.stalten und evcntucll auch in Rio de .lanciro 
cin IVanzeosisclics li\zeuin liründcn. Xaehdcni dics 
irc.scluihen. werde die Fosition dei- Fi'anzoscn in l!i'a- 
silion wieder g(^festij>1 seiii. 

F.,> «ibt leider l/cute, die diese Hanswui-stiatb 
eritó nehnien und deni Seiltanzcr Bcifall klatsciuMi. 

i?i SI inein Intcrview sa^^dc Paul Adam: ..Alies, 
WHs aus Ti-anki-eich konimt, íicnicljt in i>i-asilien 
dic írr()l,Ue Sympathie," und cinif^c Zeilen weitcr 
unton .sprii-ht er schon dayon. dal.^ der franzíisische 
Han<lel in Hi'asilien sehi' zuinick^^ejían^cn sei. llier 
liefít (>in Widerspruch. \\'ir sehen, daü der .uanze 
Adam cbeiiso verworrcn ist wie scin Ikarus-Vor- 
trají'. Wenn alies, was aus Fiankrcieh konnut. hier 
die arofiten Synipathien .ijenieOt, dann nuissen na- 
türjieherwcise aueh die franzosisclicn Waicn sol- 
che Syiniiathien jícniclicn \nui alie andcren aus dem 
Telde sehlaf;en. Ist dieses nieht dei- Fali, dann siiu' 
die. Sxmpathicn nicht .so .líroü; sind sic aber so, 
wie Adam sic schildfnl, dann liraucht mau kcine 
ri-anzõsische Propaganda niclir, denn mchr als sym- 
|iathisieren kann nian ja mm doch nicht mehr. 

Die Situation ist cine anderc. Der brasilianische 
Konsumcnt hat verschicdtMic Hcdru-fni.ssc und ci- 
imd', sich an die verschiedcnsícii (^ucllcn w.-nden. 
-Mit Frankrcirh aliein ist ihm ni(dit jícdient. Fr nniB 
auch Wai-en kaufen, die er am bestcji in Deutseh- 
land. Fnfíland oder Ameiika bckommt. Dor Hed.-trf 
repndiert die Kachrrap' und dic Xachíra^i-e is| iTu- 
den Markt maO.ícbcnd. Stcipt sic, daiui ist dic Markt- 
tendenz reger, sinkt sic, dann wird der Mai-kt flau. 
Die Marktlase durch cine Kun.-^.lausstellun^- 0(U'r 
dureh die Schaffunf; eincs Lyy.<'iuns in Hio de Ja- 

Feuilleton 

Willst du Richter sein ? 

]{oTnan von Maximilian Bõttcher. 
(4.5. Fortsetzunfí-.) 

Schon naeli zwei Tlifjcn liatte ci- .Vntwort. Der 
l'rokurist de,s GetreidehantUcrs teilte ihm mit. daH 
.nein Chef nach Karlsbad pereist sei und wahrend 
seinor Kur mit.jicschaftliciicnfDiníren nieht bchellii,'t 
werden düi-fe. Xarh der Hückkciir des Chefs. di(> vor 
Mitte August kaum zu erwaitcn waro. würdc die 
t>ere;rtc .úigeleííeuhi'it di-inplichst vorficti-agen und 
dem jrcschãlzten Ku)ulen iuivcrzüi;lich weiterc und 
hoffentlieh t)cfriedi^cnfle Xachi-ichr ifcgeben wer- 
den. 

Da (lOttlricd Irotz aliei- SelbstlM'schwicliti^unt^c)- 
vei-suche von einem (iefühl (|u;iclnder rnruhe zu 
keiner Stunde mehr IVci werden konntc, wandtc ar 
sich ,,so neb(>nbei" au cin HypotlK-kcMvcrmitt- 
lunpsin.«titut, desseii mit sicbcnstelliií-en Zahlen ge- 
spicktcs Iiiscrat ihm fasl in jcdci' Xummcr seines 
ICreishlattes aufí^-efallen war. Fs kam auch wcidíie 
Taf^-c spãter cin \'ci-treter, der noch viel grofiartiii-ei- 
ais das Insci-at .seiner Fiinia auftrat, uach Roden- 
au hinaus, erkláitc sicii zur Besor^un^- d(M- neun- 
zigtau.send .\Iark mit ciucr so ,«:cringschatzi}íen .\lie- 
ne bcreit, ais brauclu' cr nui- in die We.str-ntasche 
zu fí-ieifen, um die Lapi)alie zw-isclicn zwci Fin^^eni 
zu haJten, und Icgte («otlfried ein íícdruektcs Ver- 
traí^sfornudar mit. dem lU-merken, 
uni cine rein auBcrliche Foi-msach( 
tei-sehi-ift vor. 

({ottlVied dui-cli mancheilci trübc 
letzten Zcif, vor aliem durch sein (ícschaft mit dcun 
für R(H'ht und (}crechti,!í-keit kampfendcn \'crlaí;.s- 
buehhándler und <Icn Plathe'sclicn Schutzvcrt rag- .ííc- 
,y;en die Ric,sellcldet- g(!witzijrt, hielt <'s für i;-crat(Mu 
dic ,,reiu ãuBerlic.he Formsaclic" auf «iliren innei-en 
('chalt zu prüfcu, und fand bald «ifiuig- neraus, riaO 
ihre zahilo.sen, drei Folioseiten fülleudcu l^aragra- 
phrn nichts ais Sti-ickc und í''anglciricn waren, mit 
dcnen der .\id'fi'aggeber g(>kncbeli und im tícci^-no- 
ten .\ug-enbliekc ei'dross(dt werden solhe. So wies 
er dem Mannc mit den Millionen in der Wesienta- 
."ciic ziemlich barsch dic Tür und sui'htc noch an 
licniselltcn .\bend .\nschlui?i an den .\ufgcbcr eincs 
( liiffre-Iuseratcn!, der sich in br'scheidcnercr Ton'U'f 
y.nv Bc.sorgung von Darhdien anbot und der aucji 
Itostwendend zurücksehricb, dal.í líottfricd sich bc- 
huls u;iiu'rer I)Cspi-(>cluum zu ihm nacli Bcrlin be- 
nuiiien mochte. ! » 

Fs war um dic Z(Mt. in dei- der Tag sciuer ileim- 
kelu- aus dem ZuchtTiliu^ sich jiihrte, diis zum Pire- 
chen rcife (íctreide die schwercn Achrcn demütig- 
vor dem Sclmittci- nciytc: „lch kaiur ilic i.ast des 

daü cs 
■ haudlc 

sich 
zur 

nur 
Fn 

Firfahrungen d(>r 

iieiro regulieren zu wollen, da.s konnle mn- eiuenr 
Paul Adam einfallen, dor bei dem Rummel zu vei-- 
dienen hofft. E.s handelt sich denuiach uni ein (le- 

Bra.silien noch Frankreich 
sondem einzig- und aliein 
Keine Ronian.schift.stellerei 

Mitíílers veilauschen will, 
man hicr gewohnlich einen 

m- 
und die j 
konnteii I 
welchon 
so doch { 
mit den 

sehilft. bei dem weder 
*!t\vas nrofitioren kann, 
der Wanderredn<'r, dei 
mit dem Berufe eines 
aber eine.s .Maklers, den 
,,('avador" nennt. 

Zu der.selben Zeit, ais Paul Adam seincn Hym- 
nuH auf Bi-a.silien sang-, er-sohien im Pariser j.Tenrjj.^i" 
eine sehr au.sführliche Korrespondonz au.s Rio de 
.Janeiro, in der die franzosisehen Kaiiitali.sten ge 
wai'nt werd<'n, gar zuviid auf Brasilien zu vertrauen. 
l>«'r Bund genieIJe ein unlx>dingtcs Vei-trauen und 
die groBen Stiuiten wie São Paulo, .Minas Geraes, 
Bahia etc. ebenfalls. Deu kleineitíii Staaten tegen- 
ülx-r müs.se man aber vorsichtig .sein. Manc.hér von 
ilmen sei schon über seine Kriifte Ixda.stet. Die I 
nalirnen reichten niclit aus, um die Zinsen 
.\moi1isation zu gfaranUcrcn und deshalb 
schr leicht Vcrwicklungen entstchen, b<'i 
dic Kapitalistcn, weim nicht gerado (ícld, 
viel Zeit verliercn. Xoch .scliliinmer sei es 
Gesellschaften, mit den Konzessiuiiãrcii und Syiidi- 
katen. Dio braiíiliaiiiíichen Rechtsvcrliãltnissi» sei.-n 
nieht geradc die sicher.sten und die klarstcn. \\'a.-- 
eine Regitn-ung ancrkcnne, das konnc ihre Xaeh- 
folgei-in umstoíi<'n, und was na<-h dem Sjiiiiclie cine.^ 
Hielitei-s unbedingt legal sei, da.s sei nicht selten 
nach der Auffassung- eines andercii verfassuniíswi- 
drig- Di'sha]b sei die auíJ<'rste Vorsicht gclK)- 
t<Mi. Vor dem .Abschlusse einer Anleilie .sollte man 
die g-fiiaue.sten Erkundigungen einziehen, uin zu er- 
fahr<'n. ob cine Mog-lichkeit vorlicue, daB die Kon- 
zcssion ang(!fochten werde, oli (his Fnternehnien 
rentabcl zu wcrd(Mi verspreche, ob die Rcgicruiiir 
eine Carantic übcniommen habe etc. 

Diese Ausla.-smigcu des ir uzosiscluMi Korrcspon- 
denten kling-cn nicht so hymnenartig: wie die Acus- 
serung-en I'aul Adams, aber man müüte cin schlecli- 
rer .\ícnsehenkenncr sein, um nicht auzunchinen, 
dal.Vder ,.Ti-mps "-Artikel auf dic Finanzkreise eiiicn 
viel gròlJcrcn Eindruck niac.hen wird ais die Ti- 
raden des Rümaii.sehriftslcllcrs, dmin d<'n nüchtcr- 
nen Zahlenmen.sclien ini]H)nieren sachiichc Mittci- 
lungen mehr ais ein Vortrag über dic ,,latcinisclic 
Kultur und di<' .Mythe. d(\s ikarus". 

Der gcnannte Artikel ist sofort beanstaiuU'! wor- 
den, und ein Paulistaner .lournalist, der .sich gegen- 
wiirtig: in Paris aufhiilt, liat den .Vusfüliruiigeii d(\s 
Korrespondenten dic Versieherung-cn Adams ontge- 
gengehalten. Das wird aber nichts nützcn, denn für 
dic frauzõsisch<'n Ccldleutc ist .Ulam keine .Uilori- 
tãt, .sondem nur ein sc.lilüpfriger Sen.^^atioijsschrift- 
>teílcr, und wieder ciiunal massen wir an deu .\us- 
sju-ueii des bra.silianischen Akadeniikers .\ifonso .\r 
riiios erinncrn; ,,rnbcgTündetes Lob kann uns nichts 
nützcn und unbcg-ründcter Tadel kann uns nichts 
schaden: dic Kapilalisten halt<'n sich an Tatsaclien 
und horcii nicht auf Worte." Dic Tatsacli;Mi gelieii 
alM'r dem ICorrcspondcnteri recht. In .seincn .\us- 
lassuiig-en ist keine Bcleidigung Brasiliciis enthalten 
und keine Verdãclitigung unserer Rcyicmnir. Was 
cr sagt, kann er bcweisen. Wurden von Scabra nicht 
Konzcssioncn annuilicrt, die scin Vorí;-:ing-cr, Fraii- 
ci.sco Sá, bcstãtigt hatte? Fntdeckte inan nicht. daí.\ 
die Konzession "\Vig-g-Trajano illegal war? Wurd;' 
nieht noch neulic.h im Bundeskongreí.') die Annul- 
lieruiig- einer ganzeii Rcihe von grof.'«'u Konz.-.-;sio- 
nen vcrlangt? Hat das Syndikat, das in Hio de .I,-i 
iieiro sclioii mnfa,ssende .Arbeitcn vorg-cnonimen hat- 
|c.. nicht den li-ui des Ritz-('arlton-Hoteis wi;'dcr 
oin^restellt ? 

Die l.'nsichcrheit ist al.so da. Im Falle \Vigg-Tr;t- 
jano hatte sich der di-e Konzession ertcilende Mini- 
3fcr überstürzt; Seabra wuüt(> selber nicht richiig, 

; der letzte Trust-Rumuiel war eine Kin- 
gelit die auslilndisclieri Kapitalistcn aiicr 

\va.s er tat 
derev. Das 

Helie dejne Scnse, crn Scgcns kaum mehr tragen. 
te mich ein!" 

Und da 'Trude erschrecktt" .Aug:cn niachte, ;ils 
Gottfried ihr sag-te, daB er auf einen Tag nacíi 
Bcrlin reisen müs.se. ..Wie? .letzt. wo jeder Bauer 
sich und jcdeni seine?- Lente zehn .\rme wünscht?" 

da gcstand er ihr, was sich ja doch wohl nicht 
lánger verheimlichen lieB. Fnd wenn nun auch an 
ihr junge,s, starke.s Herz dic Sorge .jablings mit kal- 
ten Fingem rühl-te, so antwortete sic doch nur mil 
gütigeni Vorwnrf. cs wãre unrecht vou ihm gewe- 
sen, dali er sie nicht vom er.sfen .\ug-cnblick an an 
seinein Kummer habe teilnchmen lassen. 

Der .\gent sagtei. dafi cr jedem, der sich v,'r- 
trar.ensvoll an ihn wcnde, volie Bcwegungsfreih"il 
lieüc und nur da, wo seine líemühimgen von Er- 
folg gekront. würden. die gesetzliche Provision von 
einem Prozent für sich und ein Damno von zwci 
Prozent für .seine Geldgebcr verlange. Bei der herr- 

■schenden (íeldknappheit würde Gottfried allerdings 
für die Hypothek, die er bisher zuin ZinsfuB von 
dreieinhalb Prozent geíiabt hatt«\ in Zukunft wohl 
viercinhaib oder gar fünf Prozent zahlen müsscn. 
Da os -sich alMM- um cine Post zur crsten Stidle 
liandle und die Rodonauer \'orhãltnisse durch die 
(íründung- der Marki.sehen (tcsellschaft, die ja mach- 
tig die Reklametrommel rühre, gün.stig zu schei- 
nen, so 
íiiachen 

w ürde 
lassen. 

\'ieiii Wochen 
gen. Wenn du 

die .Sachc sich ja wotil jedcnfalls 

war "Gottfnf^l voll be.ster Hoffnun- 
auch wirklich mit einem Prozent 

mehr bluten muíJt, du schaffst e.s schon! Aus wie 
.anderer Augen ais bei deinei- Heinikelir blieken deine 

an, obgleifh du sie .Vckergründe dich jetzt schon 
doch crst einmal wieder mit jenem FleiB mjd jener 
Gründlichkeit bestellt ha.st,* dic der .Meiisch nur fir 
die eigene Scholle aufzuwenden vermag! Mann ist 
Mann. nnd mein Eigen ist inein Eigen! Wie strotzt 
dein Vieh in Gcsundheit und Kraft. Xur zwci, drei 
•lahre so weitcr so dic .\rnie gerülirt und dcí< flim- 
mels Seg-en dazu, dann hast Du das Sclilimmstc über- 
standen! 

Kurz vor .Mitte .August aber .schrieb der Agent, 
seine rcdlichen Bemühung^en waren bisher leider 
vdllig- im Sandc verlaufen. weil alhí Erkundigun- 
gen. die cr über dic Pcr.son und die \'ermbgensv(M'- 
haltnisse (íottfrieds einzieh(>n lieB. so ungünstig. so 
geradezu hundsiniserabel lauteten, daü sic jeden Ka- 
pitalistcn s(dion von der bloBcn Besiclitiguns' des 
zu beleilieiidc]! Grundstückes abschrecktcn. 

Fort mitten aus driingender Erntelast und -lust. 
in den Sonntagsanzug- hinein und über Zerlitz uach 
Bcrlin I 

Der .Vgciit wolltc zunachst durchaus nicht mil 
der Sjiraclie heraus. was denn eigentiich .so Schlim- 
mcs in der Auskunft über tiottfried stünde. Fnd ais 
er schlieRlicli au<r vieles Bitt.en und Di-angc-n doch 

alies nicht.s an; sic halteii sicii an Tatsaclien, uiu! 
wenn sie .siigen, dalj ein Baukontrakt noch keine 
genügende (Jarautie sei, dann haben .sie nicht mehr 
ais recht, niag- den Wirrwarr nun die Kanuner. die 
Presse oder die Regrifnmg verschuldet haben. 

Diese Situation ist in Euix)j)a hinlanglielL bckannt. 
Die Iranzõsische und die eiiglische Presse sind in 
finanzielien Fra^en vou Rip aus schr íut bcdient. 
■letzt taucht aber der Ikarus-Adam aut' und singt 
einen Ivobesvei^s nach dem anderen. ujid jeder die- 
ser Vers steht im Widarspruch zu den Tatsachen. 
AVelchen Eindruck nuifl nun der curopai.sche Kapi- 
talist gewinnen? Doch wolil keinen anderen ais den, 
daü Adam im Solde l^rasiliens steht, daü sich un- 
scr Land eines Schi-tMhalse,s bedienen muü, um sei- 
jien Kredit aufzurichtcn. und dieser Eindruck scha- 
det mehr ais .selbst die vnliebsameii Tatsachen. D<Mn- 
iiach fordert Adam dic Intere.ssen Brasiliens in kei- 
ner Weise, sondem (W blamiert uns niir, er iialirt 
den Pes.simismus. denn sein g-anzes Get)arcii lalit 
Brasilien wenig- skru{)fllos crscheincn. und das mul.í 
unserem Ruf schad(Mi. 

Der Korrespondcnt des ,,Temps" hal da.s Kind 
beim rechtcn Xanicii .aenannt. Er hat umunwun- 
den zugcstaudcn, daB Brasilien, aiso dic Bundes- 
regiemng, ein unum.schranktes Vertrauen vcrdiene 
und daB auch d<'n grôfiereii Staaten Venraueii ent- 
gegengebracht werden kann, und das war auch da.'í 
einzige, was cr .sagen konntc. Xach ihm konunt 
nun .Ulani mit seinein (íeschnatter und will éiie 
ganze Welt übcrzeugen, daü in Brasilien nicht nur 
allcH, was glanzt, (iold sei, sondem daC es hicr über- 
haui)t nichts anderes ais (iold^gãbe. Wenn (>twas dic 
Situation vcrderbeu konntc. so war er diese Fan- 
farade. 

.\ber trotz alheiem hat Paul Adam hier ein gros- 
seres Publikum ais der sachlichc Korrespondcnt des 
,.Tcnips"; \dam hal wieder einmal von der saií-cn- 
haften lateinischen S<>ele g-esj)rocli;'n. und deshalb 
singt hier Rot und (bdb; ..tleil. Adam. dir!" 

SesciiiclitsündSsdeiitangdprDrago-Djktíiii 

"Wir weiidcn 
schaftlichen Be<leutuii 
Politik 

(Foitsctzung.) 
uns nun zur politischen 

fing 
í? 

und wirt- 
dei- Drago-Doktrin. In der 

dic Frage an, eine Rolle zu spiclen, 
ais im letzten ■lalirhundert die wirtschaftlichen Bc- 
ziehuiigfMi der Staaten uut«>ivinander einen so be- 
deulsaiiH ii .Vufschwung. nahmeu. Lange-vor Díauo 
haben Staatsmrinner ;ver.s<'hiedencr .Maclitc d.-n 
Standimnkt ihrei- Rcgii-Vungcu zujn .Vu.sdruck .gv- 
braclit. Meist wnrdeii damit politischc Zielc vcr- 
folgl ,dcnn cs ist ja an sich unwahrsclieinlich. dal.i 
cin Staat zur W affengewalt greift, blos um die Schul- 
den seiner Staatsaiiírchõi i^cn eiuzutrcib(>n, denn die 
Kosten würdcn zu dem (icwinn i.n kciiiem Ver- 
lialtnis stelien. Das wul.iten die \'crein. Staaten von 
Xordainerika ganz gcnau. Fnd wenn daher in den 
jungcn amerikanischen Rei)ubliken Ix-i ihrcn ol't 
recht zweif<dhaften Rechtszustanden, ]i:iufit;en Re- 
volutioncn und Vcrfa.ssun.isãnderungen auch noch 
linanziellc Xote ciutraten, so nuiBte Xordamcrika 
stcts eine Einniischnng Eiu-opas und cine Gcfiilu- 
dung seiner .Monroe-Doktrin befürehtcn. Für dic po- 
litisclie IWleutmig der Drago-Doktrin ist daher die 
Stellung Xordanicrikas, der amerikanischen \'or- 
macht, zu der Frage von besonderer Wiehtigkeit. 
.Vuf keinen Fali will Xordamcrika es duldcn, daB 
eine europ.'iische Maclit sit-h irgcndwo in ,\mcrika 
fc.stsetzc; am lieb.sten mochte es auch schon jcd.n- 
di])loniatisc]icii Intei-vention widersprcchcn, uiid sich 
auch jeder nur vorübcrgclienden (íebietsokkupaiton 
widcrsí tzcn. Fnd doch liat auch die Fnion die Zah- 

.,'enüber \'crt rags- 
hegemonialc Stcl- 

lungsverjifliclUung der Staaten ge 
schulden anerkenneii müsseii. Dic 

Farbe bekannte, verniochte (íottlricd nichi einmal 
gegcn das. was mau ihinSi-liãdigíMidcs anh/ingte, zu 
protestieren. Denn es cntsin-ach ja doch 
heit,* daB die Rcinhardt'.si'iie Wij-tschaft 

j<'t- 
im 

sei- 

der "Wahr- 
iiiiter dem 

I Architekten Strohschein ;u-g heruntergekomnien und 
\on dessen Witwe nur g(M'ade so über \^'asser ge- 
halten worden war. 

Es entspracli ja doch der Wahrheit. daB dei- 
zige Besitzer wegen Tot.schlíiges fünf .íahre 
Zuchthause gesessen, in den vier (^uartalen seit 
ner Entiassung die Zinsen nur mit schwerer .Mülie 
aufgebracht, und zuin bõsen Ende noch dic Dumm- 
hrit begangen hatte. ein blutarmes Madc], ,,eine 
.Vnnenhãn.-slerin". zu heiraten. 

Ob flenn das gar uichts bedeute, fragtc (iottfricd. 
da P. er nach der Meinung aller Einsichtigen und 
„so wahr und wahrh.-iftig ein Gott im Himinel ist!" 
unschuldig verurteih worden sei, daB er und seine 
Frau fleiíiig und ans])ruchslos waren und jedcm Men- 
schen grerecht zu werden suchten? Fnd hatte seine 
Wirtsidiaft ilicht scdion darum unter Brüdern ihre 
dreiinallmnderttausend Mark reellen Wert, weil auf 
der Stelle zweihundert Morgen ihrcs minderwertig- 
sten Landes für zweimalhunderttauscnd Mar'k an 
dic Rie,selfelder verkauft werden konnten wenn 
er nicht so dumm gewe.seii wiire, den Plat he'sch"u 
Schutzvertrag zu uutci-schreiben! 

,,.Ja. Sle haben ihn doch nun a'ber unlcrschrie- 
ben, lieber Freiuid! Ihren und Ihrer Frau FleiB ge- 
wiB in allen Ehren aber auf Men.schenkraft und 
.Mcnschentüchtigkeit leiht niemand llypotheken aus. 
Ich w;(M-de mir ja gewiB noch wcitcrhin alie Mühe 
geben, Ihnen das Darlchen zu verschaffen; viel lloff- 
nung kann icji Ihnen iiidessen nicht maidicn; und 
das beste ware jedcnfalls, weiui Sic irgeiid einen 
guten Freund hàttcn, der Ihnen aus per.síhilichcr An- 
teilnalnne aus der Vcrlcgenlicit hülf<'!" 

Gottfried ging, und die grauc Soi-ge giug mit ihm. 
(íing mit ihm durch dic StraBcn Berlins, stieg mit 
ihm iii das stickige Abteil und setztc sich neben 
ihr Ich la.ssc, dich nicht. Du bist und bjcjbsi 
mir verfallen!" 

.\her du kannst doch nicht verlorcn sein; einen 
Weg zur Rettung muü es doch noch für dich geben! 
Feberdenke doch einmal deine Lagc. Scclis Wochcn 
hast du noch Zeit liis zum crsten Oktober. dem Fal'- 
ligkcitstage der Ifypotlick. und dann, wiihrcnd dic 
Klag:e gegcn dich sehwebt. wohl noch einmal <echs 
oder acht Wo<>hen. Denn so langc wird es wohl 
daucrn, bis cs zuin Zwangsvcrk; 
und zu deiner Exmission kommt. 

Der Gctreidehandler . . . richti 
deh.-uidler'', Du hiittest heute zu ihm gehen solleii. 
Wo hafte."«t du nur deine (iedanken? .\ber orfeiibai 
ist er noch nicht von seiner Reise zurück: sonst wür- 
dc er dir doch wohl geschrieben haben. 

Ein iinter Freund müBtc dir bi'ispringen, sa!,»-!!' 

deiner ."^cludle 

der Clcti-ci- 

lung. die die Fnion in den h-tzteu Jolu-eu inuner 
inehr onstrebt, müüte kon.sequentervveise darauf- 
hintühieii, dali in Zukunft die Lnion es idK'rneh- 
men inüüte, dem vcrletzten Rechte Gt.dlung zu ver- 
schalfen und sellx^r die E.xekution geg-en zahlungs- 
unwilligv amerikanischc Staaten zu "" überuehinen. 
Dic l nion würdc dann der Polizeistaat Artu-ríkas 
W('i-tlen. Luj-opa konnte mit die.sfM- Losung sicher zu- 
frieddi sein! Aber die Cnion würde dann bald tieii 
übiigen Staaten Ainerika.s ,ií-egeiiülH'r in eine recht 
.sehicfe Stellung geraten und die Freiheit, FnaO- 
háng^igkeit und Someiauitat dic.s<'r Ropublikcji 
ebeiiso gefahrden, wie eine dirckte Intcrvention Eu- 
roj)as. Diese Kon.sequenz der Monroe-Doktrin wüi'ile 
al.so zu einem s<'hneidenden \\ iderspruch zur Drago- 
Doktnn Inndriuigen und damit dio guten Ikv.iehun- 
g-cn Xordamerikas in Südainerika untergraben. Diese 
pUen Beziehung-en gebraueht ai>er XordaiiK.-i-ika 
iniiiKM- iiH-hr. je niehr cs sich zum Industricslaat 
entwickelt, und duinit zum scliarfcn Konkurrenten 

I Luropas aul dem sütlainerikani.scheu Markte. Mit 
dics( r raind fortsehrcitcnden Entwicklung- hal atu-r 
die I nion selbst heute .schon hohe Kapitalien in Süd- 
ainerika ang< legt. und diese konriteji eines Tages 

: ebenfalls den Sehutz der Regierung verlangen! So 
I dürftesieh Xordamcrika auf keinen Fali durch eine 
■ Erkl.irung zugunsten der Drago'.schen Note von lOQ-J 
! die. Hiinde bindeii, sondem es nuiBte die Drago- 
! Doktrin zum gi-oBen Leidwcsen der \'ertretei- 
i seinei- .Monroe-Doktrin mit einer gcwisseii R;-- 
i si.-rve behandein. 
I \ 011 b(\sonderem lnteres.se ist Eiigiands Stcdlung 
j zu der l^Yag-e der Drago-Doktrin, ist es doch dei- 
; itcdeutend.stc (ilaubiger.staat d(M- A\clt. .\ls die .spa- 
■ nischcn tmd portugie.sisclien Kolonien sich vom Mut- 
terlandc losrissen, brauchten sie (jekl. um sich auch 

: finanzicll auf eigene FüI.'h" stelien zu kõnncn. Eng- 
j land g-ab cs ihnen allen. Durch die.se finanzielle .\b- 
I hãngigkeit sicherte sich England dic Beherrscliung 
j des Handels mit Südamerika. Das war das llauptziel 
; Englands gewe,sen. ais cs die politis<']ie Fnabhüngig- 

keit der südajiicrikanischcn Staaten anerkannte. Fnd 
i so ist cs ganz sel))stverstãndlieh, daB England sicli 
j stets lür Iwrechtigl hi(dt, gegcn diese .Staaten selbst 
I mit affeiig-(íwalt einzuschreiti'n. wenn durch de- 
. ren \ ei'.schulden finanzielle Xaehteile entstandcii. So 
j erkliirtc 1847 Lord Palmerston im ciiglischcn Par- 
I lament in der Frage der Seliuldenfordcrungen einr- 
I lischer Staatsangeliõriger einer anderen Regierung 
gegcnübcr: ,,l)as ist eine Frage der Xützlichkeit, 
nicht des internatioiiahMi Reehts; daher niag sich 
keine freindc R(>gierung. die l)ritischen Fntertanen 
Fnrceht gctan hat, durch d<'ii lalscheii Glauix'n t"iu- 
schcii, dal.5 das britische \'olk oder rias britische Par- 
iament bei soleirciii Fnivcht íuhig- IiIcíIkmí wêi-cR-." 
Im .(ahrc lS(il crkliirte Lord Russel: ..Es ist bi-ilu-r 
nicht einmal (b-wohnhcit 1. M. gcwesen. zugunsten 
vou solchen Personeii zu intervenieren, dic ihr Ka- 
pital fremden Regi(>rung-en geliehen haben; aber sie 
hat sich jederzeit das Recht liicrzu aorhehaltcii." 
Fnd wie Lord Palmerston und Lord Russel iuiBcr- 
ten sicli in offizi( lien Xoten auch Lord Salisiiury 
18S2 und Mr. Balfour l'.)02. England hat sich also 
stets das Re(-ht diplomatischer Eininischung vorbe- 
halteii. 

Fraukreich ist der dritte Staat, der bei der Re- 
g-c lung südamcrikanisehcl- Finanzfragcn ein wich- 
ti,iíes \\ ort initzus])reehcn hat. .\m 7. .luni 1!)07 iiahm 
Minister Pichou in d(ír Iranzíisischen Depu- 
tierienkammer (ielegenheit. die Stellung seiner l{e- 
.criciung in dir Frage der 1 )rago-Doktrin klai-zulc- 
j:(-n. Er sagte u. a.: 

..Dii> Diplomatic kann zwcifellos nicht im Schlepp- 
tau von allen Finanziers falircn, die sich mit ihreii 
Kapitalien in mehr oder ininder abenteuerlich:" Ojk-- 
rationen wagen. Man kann nicht dic .Machtmittcl 
eincs Landes aufs Spicl setzen nnd seine Politik und 
sciiH* guten B<'ziehungen bei ali den glücklichen 

(ler .Vuent. lla-st du einen gulen Freund? .Nein! Kei- 
ncii! Den Onkel .líirg allcnfalls. .\her der hat wohl 
auch weitcr kein Vermògen ais das, was in seiner 
Wirt.'-('haft stcckt. Sagen die Leute nieht, der f)ok- 
torbauer unterhandle mit einer Rerliner Bank wegen 
des Verkaufes seimn- ganzen Bauerns:(>lle: Haus und 
Ilof, (iarteu, .Vcker und Wald? Ob cr etwa . . .? 
Xcin . . . Selbst, wenn er verkaufen wolltc, um dir 
hcifcn zu konncn, du würde.st keine Hilfe vou ihm 
aimehrnen. \'oii jedem anderen: doch niinmermehr 
von ihm! 

Zwci Woi-hen .sal.) (iottfricd mm .\bcnd für .Uieiid, 
vou des Tages Last niüdc zum Fnsinken. oft bis 
spiit in die X'acht hinein, schrieb auf jedes Inserat, 
das Cl in den Zeitungen fand, gab selbst Ins(>rate 
auf, schrieb au den .Vgenten und schrieb sog;\r noch 
einmal an das Vermittlungsinstifut mit deui Tm- 
felsvertrag. Fnd Trude sa,'i getreulich bei ihm, haii 
ihm, redcte ihm mit blutendem Herzen trõ.stend zu 
und fing wieder an, blaB und sclimalwangig za u- i-- 
dcii wie er selbst. 

.\ls aber alies Sehrcilx-n nichts halL macht»' Ciott- 
fried sich auf, fast Morgen für .Morgen, fuhr uach 
licrlin, fragie da, fragtc dort, wurde hicr kurz ab- 
g'<'wie,sen., dort mit Reden.sarteu hingelialten und 
kehilc den cíihmi Xachmittag niedergeschlagcii und 
V(>rzagt. den naehsten wieder mit ein Wv-nig Ilofí- 
nung mehr auf den Lipjien ais im Herzen 
nach Hau.s(> zurück. Bis er sich endlich nicht mehr 
g(>gcn dic Erkenntnis vcr.schlicBen konnte, daB alies 
um.sonst war. daü ei- verlorcn war, wenn der (ie- 
treidehandler sicli seiner nicht erbarmtc. Der aber 
war von Karlsbad nach Ostende gefaliren. hatte von 
dort eine Xordlandsreise uuíernommcn und hi<'lt sich 
nun der .lagd wegen irgcndwo in Sehiesien auf dem 
Rittergute eiiu^s (í(>schaftsfreunde,s auf. Fnd der Pro- 
kurist, au deu Gottfried inzwischen vom i',i-trage 
des warm vom F<dde weg ausg-edroschenen Ge.- 
treides dic beiden Vor.schüsse zurückerstattet hatíe, 
blieb dabei, d;UJ sein ("lief, mit dessen Gesundheit 
es nicht zum be.sten stünde, auch jetzt noch vor 
allen .Vufregungen bchütet und bewahrt werden unis- 
se. 

Mitte Sc|itcnib(M; sclioii fand Erna Plathcs Iloch- 
zeit .statt, eine Hochzcit, wie. man sic ahnlieli groB- 
ai1ig in Rodenau noch nicht erlel)t hatte. Fnd schon 
einen Tag vor der IIoehztMt Geldleute vom .-^ehla- 
ge des Herrn Direktors sind in Mitgiftsachen pein- 
íich gcnau hatte (íottfricd von einem llerliner 
Xotar die Mitteilung eiiialten. daf< dic auf scMiie 
Baúi'rnstelle cingetragene Hypothek von ihrcm bis- 
herigen Inhabcj- mit allen Reehteu an den Fiitz Rein- 
hardt abgetrctcu worden ware, daB also sowohl die 
.Vusz;dilnng des g-ekiindigten Kapitals wie auch die 
Zahlung di'r Icfzttm Zinsi-entc am crsten Oktober 

odei- unglücklicheii Spekulationcii en^agiereii, in die 
SK'h die groLkMi Lieferanten, Fntcriiehmcr und B;iii 
kiers mdglicherweise unvorsicht ig iiab(>n verwik- 
keln la.ssen. Man muli sich bei der sorgfültige.ii 
Prüfung die.ser Angelegenhciten nieht nur die von 
deu amerikanischen Staaten hervorgeiiobencn ]xjli- 
tischen Fj-wãguiigcn vor .Uigcn lialten, .sonderii 
auch die Xatm* der Frage selbst, die cine Mitwir , 
kung der Regierung anr(;gen kann. .\Iaii niuB 
einen Fnterschie<l nuu-hen zwiselien Konflikt(Ui, di<' 
au.s wueherischcn .\nleiheu, und solchen, die aus re 
gidãren Anleiheii entstchen; zwiselien Staaten, die 
den aufrielitigen Willín haben, ihren \'erpflichtuii- 
g'en naí;hzukomnicu, und sf>Iehen. die dies verwei 
gern; zwiselien 'Regieruiigeii, die sich Reclitsver 
weigeruiigen zuschulden kommen la.s.sen, und .-^ol 
clieii. die das Reclit resj>ektiereu; zwisch;'n solchen. 
dic aus Ixjswilliger .Uísicht sich bereehtigten I''or 
derungen widersetzen, und .solchen, die unfreiwillig 
in die augenblickliche Fnniüglichkcit gcratiíii sind, 
bereclitigK- Fordcrungcn zu erfídleii. Man kann 
nicht in allen l.-illcn systeiiiatiscli die .Anwcndujig 
von Zwangsmal.iregfdn bei Beitrcibuug ])ekuni;ircr 
Fordcrungcn zurüekweisen, be.stiuders iiielit, wenn 
.solche Fo'rdcrunjren auf \'ertragcu bcruheii, âuf voll 
kommen anerkáunten Rechteíi, auf Handels- und 
Industrie-lnteressen,. auf dem Wohlstande des Staa- 
tes; Iiitcressen, die gcsehadigt wurden dureh I{e- 
gierungen, die wortbrüehig geworden sind,. odei- 
ilireii V(»ri)liichtungen in weníg sorgfaltiger ' Weise 
nachkommen. Man inuB einen Fntersehied machen 
zwischen unvermeidlichen Notwendigk(.'iteii, unter 
die .sich alie Regierungeu heugen. und den Machen- 
schaften einzeiner Persõnlichkeitcn, denen man sich 
widersetzen niul.k In dieser Hinsicht inüsscn wir uii- 
■sei-en Vei1r(>tern auf der Haa^t;'er Friedenskonferenz 
eine moirli<-hst groBe Frteilsfreiheit lasscn." 

(SehIuB fol;nt.) 

Ferdinand bcreits ein l'l- 
.Vuftreten Rumüniens ver- 
verwirrcn war. Es stíukt 
kommcnei- Bundesgenosse 

i)er Balkankriesf. 

Dic Lag-c vcrschlininu'rt sieli von Tag zu Tag. 
• letzt ist auBer den vier \'erbündeten und der Tiii- 
kei aueh noch Rumanien auf den Plan getreten. 
Die.scs Kdiiigreieh vcrlangt unter dem Titeí ,,t;rciiz- 
i'eguliei mig" cine bedeutende (.iebietserwcilermin 
aul Kosten Bulgariens und die Regierung von Bu- 
^karest hat an den Zaien 
l^iniatum gerichtet. Dieses 
] wirrt alies, wa.s noch zu 
I die Türkei, der cs ein wil 
I ivird und auf <ier anderen Scite bewirkt es. d;iü sii-b 
jtlic Spannung zwiselien RuOlaiid und Ocst<M-reieli- 

l ngarn noch nielir vcrs<-harft. Rumanien ma!.; mil 
seincn l'orderung(*n recht haben, das liindcrt alier 
nieht. sein Vorgehen iinkorrekt zu neniien. Es h-ittc 
danials, ais dic anderen Staaten der Türkei ihren 
g-roBen Wunschzctt(d pr;isentierícn, mit seincn For- 
dcrungcii hervortrí^ten müs!<eii oder aber li-ltte cs 
.solangc wartcii sollen, bis der Konflikt zwiselien 
deu Balkaiistaaten und der Türkei beigídegt war, 
um dann durc-h die Hilfe der ihm wohlg-;'sinnteii 
GroBinácIitc di<' Ertüllung seiner jfpeziahvünsclie zu 
criangen. Rumanien kam al)er in dem denkbar nu 
gccignetsten .\ugenblick und erweckte dadurch don 
Eindruck, ais ob cs sicli weniger auf seine Rechte 
ais auf seiiie Mat-ht verlasse, die h'-iite gcrade fles- 
halb den Bulgareii überlegen ist, weil diese hei 
•Adriauopcl und Cataldselia cngagiei-t sind. mit eineni 

ort, die \ crtretung eines Reclites dureh Rum;ini;'ii 
macht den Ijiidruck der R-iuberei, und die einzige 
Ent.sehuldigung ist viidlciclit noch die, daB der Koii- 
fhkt weniger durch einen bosen Wilien ais cíureli 
die I ngcschicklichkcit der Diplomatic d(>s grünen 
Ti.schcs vej-sehuldet wurde. Rumani(>n hat durch die 
hervorragende inncré Kulturarbeit, die cs seit sei- 

nieht mehr an Plathc. sondem an deu Herrn l)i- 
lektor Reiuhardt, Mitinhaber des ..Bankhauses" ívon 
u. Oo., zu erfolgcn hãtte. 

Schon oft in trüben, hoffmingslosen Slundeii, wenn 
die Soi-ge, dic ja nie ganz aus Gottfrieds Xahc wicli. 
zu riejsenhalter GrõBe anwuchs und ihm don .Vak- 
kcn niederbog-, hatte er sich gefragt: ,,Wenn-du nun 
wirklich keinen (íeldgeber fiiuh^t, wenn es nun wirk- 
lich zui .Subhastation deiner Wirtschaff kommt, 
wird dic gerichtliche .Anküiidigung des Verkaufs 
termines ihetungslu.stige herbcilocken? Oder wer- 
den sich die ,\uBensteh(mden sagen; Wo es in Ro- 
denau ctwas zu grasen gibt, da lãBt die Miirkisehc 
(k\sellsehaf1 ja doch keinen anderen heran? Fnd 
iniinej- war er zu d(>ni SchluB gekonimen: Es wirri 
sich kein Fremdín- finden, der Lust hat. dein Xacli- 
folger zu werden! Für den Betrag der Hypothek 
wird das Erbe deiner Vater an Plathc falléi:, Pla- 
thc wird den roteii Kasten. der dir von .Anfaiii. an 
niclits al^ Fiiglück .gebrarlit hat. einmal bei güii- 
stiger G(degenheit verkaufen, d<'n .Vcker und den 
Vvahl a'zu seiiien ci.genen Liegen.schaften schla 
g-en und sich in Zukunft nicht iindu- Bauer, sondern 
im Voligefühl der Bercehtigung dann Horr (!uts- 
besitzcr nennen ... 

Erst ais Gottfried von der Zcssion der Hypothek 
an Fiitz Reinhardt Xacliricht erhielt, stieg ihni der 
\(>rdacht aut; Dein \'ett(!r ist's, der deine Wirtschaft 
an sich reiBcn will! Er i.st der .\nstifter des Planes, 
dich von deiner Scholle zu treiben. Fnd er kanijih 
nicht nur aus Feindsehaft und Rax?Iieg-(^fühl gegeii 
dich, cr will aus deinem Ruiu Kapital für sich 
schla,g-en! 

Aber nein, bcruliiglc cr sich gleicli wieder. Xac-li 
d(>m Bebauung-splanc der Maikisclien (iesellschaft. 
den du jetzt überall. an jeder (Íiclx-Iwand, an jedem 
Zaun angeschlagen fin(ic.st, werden die kiinfiigfín 
VillcnstraBen um See und Dorf heruni so ins (Je- 
lánde hineingeschnitten, dal.) d(>ine Grundstücke \-oll- 
st-rindig links liegen l)Ieiben und al.so ..ihrem ur- 
sprünglichen Zweckc (M-halten werd(>n". Fnd die we 
nigeii Cícldlcutc, die sicli überhau|)t mit dir in Fnj 
terliandlungen einlieBcn, habi-n sich zuletzt immcil 
daran gestoBen, daB keine ,\ussicht bestande, groBr- 
re Tcilc deiner Landerei(>n in absehbarer Zeit al^ 
Baustcllcn zu verwertcn. Fnd gewiB, der Zufall, der 
dir schon so manchen Stri'ieii gespielt hat. will es, 
daB dein Land wirklich uimüustig licgl. Deiu ,H( 
dejdan ist der lüichste an Zerlitz heran und Deiii 
Wald auf der Hõhe cigcntlich wirklich nichts wciteil 
ais cine Schutzwand gegcn dic Rieselfeldcr. Fntl «ainj 
selbstxcrsiandlich muBte die Miirkisehc (ícsellseliaft 
Dich gegcn diejenigen Rodenaucr zurüeks<>tzeu. die 
mit Kapital oder Terrain an ilirm- (írCtndung be- 

[ sind. Du hast einfacli kein (ílüt-k im Let>eii! 

(Portsetzung folgt.) 
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ner Unabhãngigkoitsorklãrung: geleistet hat, wie kein 
ajideres Balkanland dio Syinpathicn der zivilisicr- 
tcn Wolt auf sich veroini^, und es wãi-e, peinlich, 
wenii das Konifrreioh diircii seine ílalsstaiTigkeit 
diose Synipatliien, dio ihm für die wciten' Entwiek- 
lung ruir iiützlich seiii kõnnen, aufs Spiel setzen 
'n-ürde. 

H<'i der Hcnrtcilung dc.s Vorj^ehciis der ruin:liü- 
Rohen Diploinatie i.st <nn ersehwerendcr 1'Tii.staiid 
das VorspreclHín, die Ktriktc.ste Neutralit;it waliren 
211 wollen. Xach dou Siepen bei Kirkjlis.se und Lüle- 
Burpns rüokte JUimãnieii af^er schoii niit der Er- 
klãrung- heraus, daü e,-; für seine Nentralitat eineii 
1'reia v<'rlangen \verde, tiiid dieRe'Erklãruiiií faiid \Vi- 
derliall in Oesten-eich-l ngarn, \vo das otTiziõse Wie- 
ue.r ,,Fremdeiiblatf sieh daliin auslieü, daB die I)o- 
fiaunionarchie tMiie Schiiialerunp der Rectite Ruiníi- 
nieMS iiiclít duldiM) wenle. .letzt hat der nimaiiisehe 
tk-sandt^e iii Solia, Hen- Stiika, deni bulgarischeii 
MiniPteriuni des AeuBorn einc Note zugestellt, in der 
die Abtretung de,s Rezirkes von Silistrien und eines 
arideren Gebiete:? nõrdlich von Kavarna vej-langí 
«'irtl*. Iin geg<»nteiligon Falle wird mit dem Ab- 
bruch der diplomatisshen Beziehiuigen und mil dem 
Einmarsch der nunánischen Truppen in Bulgarien 
gedroht. Sc etwas hat man noch nie unter ,,Si'eutra- 
litãt" verstanden und Humãnieii gebührt der Ruhni, 
ein*Li ganz neue Auslegung dieses Begriffes gefun- 
den zu haben. 

Die wichti^ste Fi-atie ist mm; wie siellt sich die 
Donaumonarchie zu dem unvenneidlichen Konflikt 
zwisohen Rumánien und Bulgai-ieii. Oesterrt>ich-l'n- 
garn sympathisieil mit dem ei-steren Lande, aber 
auch zu dem andei'en uiiterluilt es freuiidsehaftliche 
l^ziehungen, und wenn die Wiener IMplomati»* die 
rumãnisetu-n Forderungen aueh gere(>htrei-tigt fin- 
det, Bo heiíit es noch iaiige nicht. daü 8Íe das brüske 
Vorgehen der Rukan-ster Re^ierung jrutheilii-n rmiO. 
Wir glaulH-n, daLi (Vsterreich-rngarn es viel lie- 
l>er geseheii liütte, wenii die (írenzreguUerung et- 
wa^ aufureschoben imd dann naoh dem I<Yiedens- 
achlusse zwischen deu Balkaiiverbiindeten und dei- 
Tüj-kei einem SchifMlsgericht zur Erledigung voc- 
gflegl wordMi wãre. RuUland, dem die Angelegeii- 
heit noeh nãiier «eht, hat sicii bereits geãuíJeH. Das 
Zareureich hat (lie Rechte, RumãnienH anerkaniit 
und Bulgarieii den freundlichen Rat gegoben, die 
Sache so schnell ais mciglich zu regelii. Trotz alle- 
dem wird behauptet, imd es klingt sehr glaubhaft, 
dali in IVtersbuVger politischen Krei.sen das Voi-- 
gehen Rumàniens verurteilt werde. Rumanien dankt 
RuBlaiid unendlich viel, denn dic Russen waren die 
einzige euTX)páische Xation, die bei dem Unabluin- 
gigkeitskampfe gegen die Türkei auf Seiteii Huniã- 
niens stand. Rumíinien wurde autonom, der türki- 
whe Sultan l)ehie!t abei' die Hohcitsrechte übei- daí; 
Land. Dieses Verhãltnis war unhaltbai- und RuC- 
iand slürzte sich in den blutigen Krieg von 1877—78, 
um Rumanien die voUe nationale Helbstãndigkeit zu 
erkãmjtfcn. Rumanien erwie.s sieh sehon wãhrend 
deíj Ki-ieges ais dei- grolien Hille wert, denn ais die 
inissisclien Hitzkõpfe., die Generale Schilder-iSchuld- 
ner und Krüdener, bei Plewna eine Schlappe erlit- 
ten hatten, waren es rumânische Ti-uppen, die eine 
Kata.stioj)he verhinderten. Die rumanisch i-ussische 
Fn'undschaft ist also reichlich mit r>lut begossen un 1 
dieser besondere Saft soll ja dor beste Kitt dor Vol- 
kerfreundschaft eein. Sollte aber Jetzt Rumíinien dio 
Plfine der russischon Balkanpolitik stõren, dann wür- 
de Ruülaud sich doeh gezwungen sehen, soinen fni- 
heren Sohützbng zu bedrohen. 

, Ueber die Friedenskonferonz hõrt nuui nur einan- 
der widerspreohende (ierüchte. Von einer Seite wird 
behauptet. daü die Türkei nachgeVxm wei'de, von 
der anderen Seite konmit aber die Melduag, daü die 
flohe Pforte gur nicht daran denke, aul" Adriano- 
pel 7.U verzicliten. Die türkischen Delegierten sol- 
loii sich dahin geãuÜ<'i1 haben, daü PJui'opa selbst 
daran interes.siert sei, daü dii' Türkei Adrianôpol 
hehalte, denn ais türkischer Platz sei die befestigte 
Stadt nur ais T)efensiv})0?'ten und somit ais eine Si- 
eherung des europãisohen l-Yiedens anzusehen; in 
den Híinden Bulgaiiens werde^die Stadt zu einem 
vorgefichobenen Posten gegen 'Konstantinopel. Die 
Bulgai'on sind natürlich der direkt entgegengewetz- 
ten Ansicht und 'meinen, daü Adrionopel nur iii 
ihren Hãnden den PYieden garantieren kõnne. Eini- 
gen Nachrichten zufolge neigen sieh die (troümãeh- 
te der bulgarischen Auffassung zu und seien sogar 
bereit, aul" die Türkei einen entschiedenen Druck 
atiBZUüben, um 8ie zur Annahme der bulgarischen 
Bedingungen zu zwing(Mi. Sollte die Türkei auf ihrer 
'Wcigerung verharren, dano würden die Groümach- 
to ihr dic finanziellen Níitlei entziehen; tiach ein-.T 
anderen Meldung sollon die (Iroümâchto sogar mit 
einer Flottcndemonstration gedroht haben. Die Ver- 
trot<'r dor droüniachte in London f^ollen an die in 
Konstantinopel b<íglaubigten lk)tscliaftor eine Xote 
gerichtet haben, imd diese soll am lll .lanuar dor 
Hohen Pfoite zur Kenntnis gebraoht werdeti. Daü 
die Pfoi-t<' sich tiotz alledem noeh weigert, Adria- 
nopel auszuliefeni. i^t wohl haujitsiichlich darauf zu- 
i'ückzuführen. w«m1 sie von tíumãnien Hilfe <m- 
wartet. 

Ein unglaubliches Cierücht zirkuliert über die Hal- 
tung der Montenegriner. Es hoiüt, daü sie bei Sku- 
tari die Feindseligkeiten wieder aufgenommon ha- 
ben und von den Turkon geschlagcn worden sind. 
Dieses ist nicht gut mõglich. denn Montenegro kanii 
den VeHrag des 'Waffenptill.standes nicht verletzcn. 
Das wiuden \ved(>r die Verbündeten noch die Mãch 
te zula.ssen. .ledonfaii.- hal da der Kabeljun;^e wie- 
der einen dununon Witz geinacht. 

In beti'eff der Inseln im Ae^^ãischen Meoif v.m- 
lautet, daü dio Dreibundmâchte sich dahin jreeinigt 
liãtten, daü diese Inseln unter der Türkei "zu bloi- 
ben habí^n. Dagogen wird Griechenland wohl Ein- 
.spruch erheben, denn os hat gehofft. dio von Stanv 
iiiesverwandton bewohnten Insoht iii seino Gowalt 
zu bekommen. 

Bundêshauptstadt- 

Der Krach in Bahia, liori' Luis Vianna 
sf.heint von dom Streil mit ílerrn Seabra, dessen 
Folgen sich notwondigerwoi-^e auf die gesamto poli- 
tische Lage des Landes orstrecken woi-den denn 
es ist leicht moglich, daü dio sogonannte konserva- 
tiv-repubiikanischc Gosamíjiailei darüber in dio 
Brüche gehen wird nicht sondorlich angegriffon 
zu soin. holialt viidmohr hiei' in Rio seino al- 
toii Lobonsgewohnheiton so unverandert boi, ais oh 
nichts vorgefallon waro. Für den alton Kampfliahii 
ist das (ianze offenbai- nur ein amüsantos Inter- 
inezzo. und daü dabei dio vorschiodensten Interesson 
soiner Parteifrtíunde gefiihrdet wordon, das .stõrt 
Ehrenmánner seintvs Kalibers nicht. Er schoint <Mit- 
schloss(;n zu soin, den Síick voller (lehoimnisso ;',u 
(jffnon, dio er wãhrend soiner Intimitat mit Horrn 
Seabra und (íenosson orfahron hat. Da werden hoch- 
int<>rossante Sachen ans Licht kommen, nichts frei- 
lich, wa.s goeignet waro, den Ruhm des Ilerrn S 'a- 
bra und üherliaupt dos ganzen herrschenden Klün- 
gels zu vermehfen, Im (íegenteil werden wir l)i« 
in die intimston Einzolheiten über die Goschichto 
der ,,Thronl)ostoigung" des rrüheroii Vork<'iusmiui- 
stoi-s untorrichtot wordon, zur hoilloson Blamag"' für 
die j.Befroioj-". Dii' Archivc dei' Partoifround.scliaf- 
ten haben eine gewisso Aolmlichkoit mit den .\rclii- 
veii der groüon Halbweltlerinnen: in ihnon wird 
manch komproinittiorondoi- Brief, maneh morkwüi'- 
diges Dokument auDiowalirt, Erkl'irung<'n, die violo 
aufi<Tlic.h híichst ehronvverto Loute in ihror wahroii 
GestaIt zeigon. .\nderseits wird aueh Herr Seabra 

yiiioht vorabsíiumt haben, sich eine Sammkmg an 
\ulegen, mit der er nunmehr aufwarten wird. .Vber 
''t bcfindet sieh entschieden im Nachteil. d<mn Hoj-r 
l'\is Vianna ist schon so oft in einei- Weiso, <iio 
ibri anderwáits sofort politisch tot gemacht hatte, 
bloL''|^,.j;{(.iit worden, daü er vollig abgebührt ist. Hr. 
Seab».., a(M>r, dei- sich stets bemühte. den Ehrpuss.'- 
lipen 2u n)arki<»reíi, wird die BloÜstollung unange- 

nehm empfinden. Auf jeden Fali dürfén wir .nif pi- 
kante Dinge gefaüt sein. 

Herr Mano Hermes da Fonseca, Leutnanl, Bun- 
desdoputiortor und Piüsidentensohn, hat sieh niit 
Entschiedonlieit ;iuf die Seito dos (íouvornours von 
Bahia gostollt, mit ihm die M(>hrzaid dor Bahianer 
Bund<'sdef>utierten. Xioht gefol^t ist ihnon, alior Hr. 
Ha])ha<>I Pinheiro, der solange zu den Inlimistoii dos 
,,Zarewitsch" gehõito, was d<'in jugondliehou Füh- 
rer der líahianer Kammermitghodei- AnlaÜ zu fol- 
gondom Telegramni an Heirn Seabra ;;al>: ,,Ange- 
sicht.s der unangebrachten Haltung, dio der Depu- 
tiorte Raphaol Pinheiro gegonübi-r dou iotzten, eine 
Konferenz der l^üiianer Deputi(M-tou veranlasson- 
den Ereignisson angonommen hat, bofra.iro ieh Sio 
in meiner Eigonschaft ais Führer, ob ich ihn ais 
au.s der (iruppo ausycsciiieden botrachton soll, da 
er nicht mehr das Vertrauen der Partei verdimit. 
Ich f"ür meinen Toil beti'aehte ihn beroits ais aiiíj<'r- 
lialb unsejvr V(;reinigung stehend." IIoi-i- Maiio Her- 
mes hat da,s Ik>ispiel seines l-Yeundes Seabra famos 
kopiert. Dieser hat bekanntlich aueh (M-st aus oiw 
ner zarischer Machtvollkommenheit Herrn Luis 
A'ianna herausgeworfen und dann den Partoivor- 
stand um Rat gefragt, dei- natürlich nicht andeis 
konnte, ais das Geschehene gutheiüen. So erklíirt 
aueh der Leutnant Mario seinen ehemaligen Fi-^nind 
Raphael zunáchst ais vor die Tür gesetzt, um dann 
hinterher den Rat dei- zustãndigen Stellen einzulio- 
len. Wie wordou sieh dazu aber die übrigen „Kam- 
mer-Kadetton" stellen, die nicht IVputierte füj- Ba- 
hia sind und donen Herr Raphael ein teuror Freund 
und Bundosgonosse war? M:u} sieht, wie das Ereig- 
nis sehon woitoro Ki-eise zu ziehen beginnt. 

Bereits >ucht aueh die gewaltsam niedorgewor- 
fene Bahianer ()p[iosition, (lie Círuppo dos Huy Bar- 
bosa und Konsorton, aus dom Stroit ihrer (íegnor 
Ka])ilal zu schiagen, gomaÜ dom alton Spruche, daü, 
wenn zwei sieh z;inkoii, sieh der dritte frout, Eine 
dor gostürzloii (irüüen, dor frühoro Sonator .Sovo- 
rino Vieira, hat an (ii(> ,,Xoito" telegraphiort, daÜ 
im Bahianer Muiiizip São Gon(,-alo dio Waiilakton 
fiir die am 1'2. d. M. stattfindendcm ^^'ahl t)oreits 
am Mittwocii fix und fertig und voi-soliriftsmíUiig 
untei-zeichnet waren. Die Freunde des Horrn Vieira 
haben es, ais sio no(>h da,s Heft in den llaiulon hat- 
ten, lK'kaiintlich aucli nicht aiubírs üoinaeiit. und 
wer weiü, ofi Herr Vieira jemals S(.'nátür gewordon 
ware ohne diese fast im ganzen Lande ül)li(-ho Wahl- 
mogelei! Atior da.s sehadet nichts: da.s Publikum 
ist vtírgeüli(-h, und um Stimmuntr geg -u dio .,Be- 
freier" des grol^on Staates zu mal-hon, ist das Mit- 
tel natürlich ausgezeichnet. 

S t e u o r o r 1 r ii g o. Das Münzaml giebt hokannt. 
daü im .Jaine lí)l:i Koiisumsteuer-Markon im ,Wer- 
te von (50.841:81()8():?0 ausgegeben wurden. Der Er- 
trag dieser Stouor nimmt rapide zu, deim die Mar- 
kenausüabe betrug 1911 or.st ."iH.tiHõ:!).')l.-^-i-iO. 1!)10 
44.-214:270s;5(l(), i9()í> ;34.71 ;};íjr)8.'^0!K). Er wird sich 
al.-^o IÍH;-} ini Vorgleich zu lí)()9 voraussiehtlich \'er- 
doppelt haben. Bei den .Adhasivsteuer-Markon war 
dio Verdoppohnig bereits 1912 eri-oicht. d-un die 
ausgegebenen AVerto betrugen: 1909 IH.-iol :477st;00. 
1910 DJ.982:]õ0.S820. 1911 20.207:7r»4.s820, 19! 2 
.•J0.()8t):987.S780. Beide Steuorn zusammen orirabon 
1!K)9 47.944:8:ÍÜS(;90, 1910 .08.190:4218120, 1911 
7:!.90;-5:7()9.S04(), 1912 91.Õ28;7985$410. 

K an d id at u r e n. Es ist von zustándiger Soite 
líokanntgemaeht worden, daü die ,,gi-oüen Wahl-'r" 
sich erst im Monat .Juni mit der Kandidateufraíre 
befassen würden. deshalb haben die politiselien BLat- 
tei- aber iiieiil aufgeluirt. jhre Lestír mit den ver- 
s(diiedensten lvond)inationen zii unterhalten. .Jetzt 
wird allen Eriistes gemeldet, daÜ dio Herron Dok- 
toren .Wencesiau Braz und Albuquenjue Lins dio 
beste Aussicht hãtten. für die Priisidentschaft resp. 
Viz(>prai5identsehafi zu kandidieren. Diese Kandida- 
turen würden die lM>st(> Versõhnung der bei dor letz- 
teu Wahlkainpagne getnmnten Lager Itedeuten. .\us 
Recife wird wioííor gemeldet, daü man an eine Vt>r- 
sõhnungskandidatur Lauro Sodr<'^s d(>nktí und aus 
derselben Stadt kommt die kategorische Erklarung, 
daü .BantíLs Barreto niemals daran gedacht liabe. 
t;ic5x 7,um Kandidaten aufsíelien zu la.ssen. Wir hai- 
t(m dií^e Nachrichten nur für VíM-suchsballone. 

B e k 1 a g e n s w o r t e r U n f a 11 a n B o i- d des 
Dampfors ,,A i-a guay a". Einem Tolegramm aus 
Southampton zufolge trug sieh an Bord des im doi- 
tigen Hafen ankernden, zur Abfahrt nach Südanie- 
rika bereiten Dampfors ,,Araguaya" eine Kessvdex- 
plosion zu, wobei zwei Personen getõtet und vier 
RChwer verletzt wurden. 

Xordam. eri ka nis,(-iie Reklame. Man sen- 
det uns folgendes Schreiben zu: ,,In wie intensiver 
Weise die Nordamerikaner im Iniieni Brasiliens Rt>- 
klame für ihre Fabrikate machen, davon macht man 
sich in den Groüstüdten kaum eine Vorstellung. An- 
dauernd werden wir mit Zirkularen und Katalogon 
überschw ommt, die nicht adressit^rt, sondem durch 
die Post an alio angosr-b-Mi! ri-n Personen verteilt 
werden. Diesor Tage z. B. erhielt ich einen Ka- 
talpg der (>(H). L. Scpiior Mfg. (7o., Buffalo X. Y., 
über Maschinen für Zuckoirohr, Kaffoe, Reis, .Mais. 
Fasorpílanzon usw. Dí>r sehr gut godnickto Kata- 
log ist in richtigem PoUugiesisch abgofaüt. Ihm iag 
ein Schreiben bei, in dem die Firma anfragt, ob man 
Interesse für ihren denm.ichst orsehoinendon. 112 
Seiten starken Hauntkatalog habe. Sei da.s der Fali, 
ao Rolle man sich des ebenfalls beiliegendon Formu- 
lars und Ilmschlags für dio Rüekantwort bodieiion. 
.\uf dem Formular war neben dem Raum für die 
.\di-e.s.se noch eine Reihe von Fragen, dahingehond, 
für welche Ma.schinen man besonderes Interesse ha- 
be; zur Boarbeitung von Kaffoe, Zuekei-, R(ms odor 
Fasern, oder für Pumpen, odor füi- Mühlon, odor 
für Motoren usw. Bekommt die Firma wahrseliein- 
lich aueh nur wonigo direkt o Bestollungen, so be- 
reitet .sie docii jodenfalls den Markt für dio .Auf- 
nahme ihroí- Fabrikate vortrofflich vor. und sie im'- 
híilt auGerdem ein wei-tvolles Adrossen-Matorial, das 
sie spãtei- ihren Reisonden und .\£rent(m zur Ver- 
fügung stellen wird. Ich habe das' Formular oben- 
falLs eingosandt und werde Ihnen zur gogebonon 
Ze-it über den . weiteren Verlauf beriehten." Wir 
knüpfen daran die FYage: wioviele dout.seho oder 
gar osterreiclnsehe Fabrikon bringon os über si(-li, 
soviel Geld und .sovielo Müho an eine derartigo groü- 
zügige Reklame zu wenden? (ierade in dieser keino 
Opfer scheuonden (íroüzügigkeit ihrer systomati- 
sc.hen Reklame aber liegt da-s (Jehoinmis der nord- 
amerikanLschen Ge,seh-aftserfolííe zuni gro(.V'n Toil 
be^schlossen. 

Das B i I d u n g s li o (1 ü 1-f n i s uiisoror Offi- 
ziero wird in recht tiaurigor Weise gokennzoi<-h- 
net durch dio Statistik des Besuehes dor .\rmee-Bi- 
bíiothek. Diese Bibliothek war wãhrend dos ^lonats 
Dezember an 20 Tagen geòffnot. Sio wurde von 
421 Personen bosucht, von denen nur wiMiig melir 
als dio Hãlfto dem Militanstande angehíh-te, nãm- 
licti 2.'')1. Diese 421 Bosuoher forderton im ganzen 
499 Bando zur Einsicht. Davou waren i;)7 Zeitun- 
gen und Zeitschriften, íi Kaleuder. 7 Ministorialrola- 
toi-ien, ;]:i Tagesbofchie und 29 (iosetz.sammlungon. 
.\Iso Politik und Kam|)f um irgendwelche vermeinl- 
lieh vorenthaltenen (iratifikationen iind verzíigorteii 
Befíirdorungen! Füi- ernsthafte Studien, ja selb.st für 
dii> Lektüro bolletristisciior Werko habon nur WíMiigo 
Offiziere Zoit üt>rij;-. Es gibi wohl nur W(>ni«-e .\r- 
moen, in dene.n es um das Bildimgshodürfnis so trau- 
rig bestollt ist. 

P> e 1 f o r 1 (- o n t r a So a li r a. Dei' (iouvoniour von 
Bahia hat nicht immor Glück mit den Vertriig.-n, 
(lie. er w7ihrond soiner glorreiclion A'erkehrsmini- 
st(M-schaft abg(íschlossen hat. Xieht nur vorscliio 
(Iene soiner liahnkonzessionon sind ihm von dor 
Oberrechnungskammer und anderen Instanzeii 
gründlich rückwarls rovidieil worden, sondem jetzt 
imiü er aucb noch erlebon, daü d(^r Vertrag übor 
den Hafenbau von Bahia in Rio nicht so ausírelegt 
wii-d, wie er es sich seinerzeit gedacht hatte. Er 
hatte den Hafenkapitãn (írsucht, die Eigentünier von 
Ladebrücken iu dom zwischen (h'm ZoUarnt uiid 
dem Mercado do Ouro behurenen Teil des Hafens 
zur D(>molierung und Rãumimg aufzufordern. da- 

mit im Kaibau fortgofahron werden konne. Dor Ha- 
fenkapitan war vorsichtig und sah erst oinmal doii 
Vortrag der Bnndesregiorung niit der Konzossions- 
gesellschaft durch. Da er darin niehts von oiner 
Vorpflichtung der Re^ierung fand, die Eiiiriclitun 
gen Privater ;\^if ()ffonthche Kosten zu ontoignen, 
.so lehnte ei- das .\nsinnen des Herrn Seabra ab. 
IX'i- (louvernour heschwerte sich hoiin Marinomi- 
nister, aber Hoir Belfort Meira hat jetzt dem Ha- 
fenkapitan zu^gestimmt und der dem Gouverneur eng 
befreundeten Gesellschaft anheimgestellt, die Ent- 
(^ignung aus eigenen Mittelii vorzunehmen. Herr 
Seabra hat k(nn Glück im nenen .fahre! 

D i e B a r k ,,E m i 1 i a" ist ein portugiesisches 
Segelschiff. das seit Monaten in unserem Haftm liegt, 
Rüekfracht erwartend. Das lange S)|lleliee:en olmo 
Verdienst schoint dem Kapitan Francisco Lé nor- 
\õ> gemacht zu haben. Víolieicht aueh ist t>r in- 
folge der groüen Hitze. die last ohne Unterbroclumg 
über die Guanabara-Bai brütet, vom Tropenkoller 
bcfallen worden. Der Hafenpolizei wurde mitgeteilt, 
daü Heri- Lé den Matrosen Heitor de Andrade oin- 
gekerkert habe und barbarisch miühandle. Daher 
begab sich ,gei5tern der Subinspektor dieser Behor- 
de, Herr Pessoa, nach jeneni Schifle, um sich von 
der Wahi-heit zu überzeugen. Er traf den Kapitan 
nicht an Bord und lieB in seiner Abwosenlieit die 
gesamte Besatzung antreten. Er verhorte sie, or- 
liiolt die Bestíitigung der Anzeige und nahm darauf- 
hin eine Durchsuchinig des Schiffes vor. In einem 
engtm und unsauberen Lo(,'he fand er das Opfer des 
Kajiitan.s" in elendem Zustande vor. Seit fünf Ta- 
gen iiatto er ni(!hts zu essen bekomnion, jodoch muü- 
t<' er auf iK-sonderen Befehl des Kapitans dor .Vus- 
toilung der Mahlzeitoii an die übi-igen Matrosen bei- 
wohnen. Statt des Essens erhielt er taglieh reicihlich 
Prügel, was nicht nui- durch seine und der K-une- 
raden .Ui.ssagen. sondem aueh durch die zahlroichen 
.^'Iriomen an seinem K()ri)er bezeugt wurde. Dor Sub- 
inspektor naliiii den rnglücklichen zur Polizei mit 
und liinterlieü für den Kapitiin eine Vorladung. da- 
mit er sieh veranl wortot. Dio ührigon Matrosen wur- 
den ais Zeugon vorgeladen. 

R o f o 1- m d o s M i n i s t e r i u ni s d o s o u ü o r n. 
Sehon der Baroii von Rio Branco hat in der letztoii 
Zoit soiiHM- Amtsführimg an eine Roforni des Mini- 
storiums des .VouÜorn geda(-ht. ist jedoeli nicht mein- 
zur \ orwii'kli(-lunig s(Mnos Plaiuís gekoniiiKín. Das 
I iiizige Xovum, das aus seiner Zoit stanimt, ist dio 
Schatlung dos IJnterstiiats.sèkretariats, die wãhrend 
dor lotztoii schweren Krankheit des Barons erfolg- 
t(.'. Der von dom jetzigen Minister, Herr Lauro Mül- 
ler. umgearbeitete Reformplan ist inzwisehen vonj 
Kongreü genehmifíl wordon. Wie wir hõron, ííc- 
d^nkt Herr Lauro .Müller dio .Xeuorgani.sation alior 
erst im Aiiril durchzuführen. In diesoni Zeitpunkt 
also erst werd(?u aueh die vou ví(ílen mit Spaiiniing 
eiwarteten Xeuernennungen erfolgen. Wichti.i; wor- 
don dürfte vor aliem die Schaffung einer handels- 
politisehon .Vbteilung. Das Fehien einer soI(-hen .-\b- 
teilmig hat es unserer I{(.'gierung bishor uiimoglich 
gemacht, an den Abschluü von Mandeisvortragen zu 
denken, der in mancher Beziehung liõchst wün- 
schenswert wáre. .A.ber solange die statistischon und 
sonstigen (írundlagen fehien, darf eine gowissenhaf- 
te Regieruiig sich in Handelsvertragsverhandlungen 
nicht (Miilassen, weil sie sonst Gefahr liiuft, vitalo 
Iiiteressen unserer Volkswirtschaft zu gefaiirden. 
W ir haben bereits bei der Ernonnung des iieiion 
Ministers die .VnsichI ausges[irochen, daü seino 
\orneliniste Aufgahe^ in dem .\usbau unserer Han- 
delsboziohungon bo.stohen niüsso. Herr Lauro .Müllei- 
schoint ontschiossen zu soin, in diesei Hielitung /.u 
arboiten, obwohl sich lauto und in die Aup-n falh.Mi- 

■do Erfolge damit nicht erzieien ia.ssen. 
Dio ,.I ni prensa" das Organ des Senators .\lein- 

do Guaiiabara, hat am 10. d. M. mit ihrer 1.8:-54 Num- 
niei aufgehort zu er.seheinen. Am Kopfe dor letzton 
Numnier gab Herr Alcindp Guanabara ais Vorsitzen- 
der der .Aktiengesell.schaft ,,Progresso" folg(mdo Er- 
klarung- ab: ,,Da es nicht den Interessou dor .\ktien- 
gosellsehaft ,,Progresso", die ein rein kaufmanni- 
sches Unternehmen ist, dient, ein rein politisches Or- 
gan wie die „Imprensa" weiterzufühi-en, so iuiben 
dio .\ktionãre in dor auüerordentlichen Generalver- 
sammlung \om 7. d. M. b(\schlossen, das Erscheinen 
des Blattes einzustollon, wa,s houte geschieht. Dii- 
Liijuidation der .\kli\a und Passiva (.'i-lolgt durch dio 
jieiianmc Gesell-'-íi.'fi. die den Betrieb ihr(;r graphi- 
.scli(-n Etablissemem> in der Senador Ponipou 11, i;5, 
foitsetzt." .Gewissensbedenken der Aktionare sind 
natiirlich nicht dei' waiiro Grund für das Eingehen 
des Blattes, sondem die mangelnde Rentabilitat. 
rrotzdem die Aufmachung der ..Inijirensa" gar nicht 
übol war und trotzdeni sie olt reeht interessante Din- 
ge \ or(")ffontliciite, trotzdom die Mitarboit ihros Loi- 
ters zuwoilen sogar hoehhiídeutsam war, vermocht" 
.-ie doch nicht die (íunst des Publikums zu gewinuon. 
Wem aber die fohlt, dom fehlt aueh das Lobonseh'- 
nionl der modernen Zoü iiig: die Fülle der Inserato. 
Den Iotzten Stoü düríte dem Blatte dio allzu grolío 
R(>gioi ungsfreundlichkoit gogeben haben. \\'onn oin 
Blatt allzu lebliaft last alie Akte einer nnpopularon 
Regierung verteidigt, wie es die ,.Imprensa" tat und 
die „Folha do Dia" noch tut, dann wird es von der 
olf(>ntlichen Meinung glatt abgelehnt. Da lielfen aueh 
alie Anstrongungen in anderer Richtung nichts. Und 
obendrein sind speziell unter dieser Regierung aueh 
für die befreundeten Blattor die Zahlungen•für dió 
\'or('>Il, lichung von Botschaften usw. recht rar 
gowordeij. ) kani eines zum andem, um die Aktio- 
iháre der Gc.-ollschaft Progresso híídonklich zu nn- 
chen und die sehon seit einiger Zeil erwartolo 
Sistierung herbeizuführen. Wir bedauorn aufriclitiu'. 
d<'i die ,,lm|)ren.sa" .so zu Grunde gehen niuüte. 

V o n d r r M a r i n o. Es ist schon wiodorholf Klago 
darübtj geführt worden, daü infolgo doi- Krankheit 
des Marineministers in jonoin Ministerium alk^s drun- 
ter und drübtor geho. .letzt richl(>t (Um- ..Correio da 
Noití " wieder einen heftigen Angriff gogen dio im 
.Minist; l ialkaliinot t.ãtigen Offiziere, Von den Ver- 
ti ágen für den Bau von rntersoobooton und 'Koti- 
lenschiffon his zum Vertrag für den llaii oin.r 
vSehiffsjungcnsehule sei eine Heiho von rnr vu'ol- 
niãüigkí iton vorgokomni.Mi. Für die ScliiffsjungtNi- 
sohule, dio ebon erst oingedoekt wordon sei, hattoa 
die ..jiingon Loute aus dom Miuistorialkahiii.-i" s(>hoii 
fast alies gokauft, was spiitor níitig sein wird, so- 
gar das Taf; lge.schirr. Diese skandaíoso Eilo erkl:u-'.' 
sich dai aus, daü sit* fürchioton, der .\(lmiral Belfoit 
\'i( ira kÍMine \on houte auf morgon soin .\mt ni •- 
ddlegon. Es horrscho eine solcho .Vnarehio in dor 
V(rwallung, dio besagten ,,jungen Louto" lieüen os 
so solir an Uosijokt gegen ihnen im Kang vorg ■- 
setzle Offiziere fehien, daü dor .Vdmiral MondoiH.-a 
kützlich im Ministerium laiit ausgeriifen habe: ,,D;o 
Marin: ist ein Kõrpor ohne Kopf." Da der .Ministor 
nicht in Dionsl kommt und sie soinit sieh siehor fün- 
len, liehten dio ,.jungen Loute" an iliro Vorgos(Mz- 
1(11 wogen je(I<>r helioliigeii Kleinigkoit niid oft a;i<-li 
ohne (írund impertinente Sehroiben, dio mil d;Mi 
AA'oit(n boginnon: ,,.Uif .Vnordnung dos Horrn .Mi- 
nisters . . . ." .Mie Wolt weiü natürlich, daü dor 
■Minister von die.soii seinen .\nordnungen koiii' 
lilasso Ahnung hat, weil er sie niemals orlioü. Al)'.-r 
den Zweek, iliro Vorgesetzten zu ar^crn, ."ri-oioheii 
dio Kaliinotsoffizioro. Das Blait sehlioüt mil d. ii 
AVorten: ,,Weim der Mar.sehall Hermes dio .Misicht 
h-itte, unsero Kriegsinarine ganz und gar zu vor- 
niehtíii. so kÍMinto or liei dioseni patriotischon Tn- 
ternohnion keino fahigoron Mitarbeitor findou." 

P o r t u g i c s i s c h o r Ho man eines deiil- 
sohen F r a n z i s k a ii o r s. Pater Peter Sinzig von 
diii Franziskanern in Potropolis ist nicht nur oin 
oifrigor Milarbeiti'1 der deutsch-brasilianisohon und 
dor reichsdeut.«chen Pr(\sse, sondem er ist aueh in 
poi tugi( sis(-her Sjirache .seit langeni publizistiseli tã- 
tig. So ist (r z. B. der Hauptleiter der von den 
Franziskamrn herausgegebenen Zeitsehrift ,,Vo- 
zes de Potropolis". Xun hat Pater Siiízig aueh einen 
Roniaii in portugi(jsi.sch(ír Spracho \orfaüt. dor im 
V( rlage der ,,Vozes do Peti-opolis" orschionen i,s,. 
Dor Titel lautet: ,,Xão desanimar"! Honianeo oon 

ti iiiporaneo hrasiloiro" (Xicht den Mut verlii i'-n! 
Z( itgenossisclier brasilianischor Uoniaii). Das ...loi' 
nai do Commrrcio" leitet soine ^íi'spr(>ehuii,ud.-s W or 
kes mit folgeiidon Síitzon oin: ,.Pater P-t.-r Siuziu 
O. F. M. von Pítropolis i.-t ( in unormüdliehor reli 
gios( I Scliriftstellor. .letzt atior hat er aueh einoii j 
Roman \; roffemlieht, dor, wenn (;r aiicli in seinen' 
.\hsieht(n katholisch ist, doch Seiten n-iner Kunst 
imd oinfaeher Schilderung eiithalt." Der Komaii, dor 
aueh nach Deutschland führt, im übrig -n aber iu 
rein lusobi asiliani-sclien Kroisen spielt, hat dou 
Kampf zwischen (ilauben und rnglaubi ii, verbun- 
den mit dem Ringen um eine Liehe zum G,'goii- 
stando Hier naher auf den Inhah einzuirehen, ist 
nicht der Ort. Wir empfehlen das Bu(-li aber be- 
sonders dom rabiaten alten Herrn G una Rosa 
zur Lektüro, damit (>r sich davon über.',ongt, daü 
dií \on ihm so violgoschinrthten deut.sch n Franzis- 
kancr nicht inimer imperialisti.sch-germanische Poli- 
tik treiben. 

Das Pai ais Isabel in Potropolis. dio pr-ich- 
tigc, von einem ausgedehnten Park umiiebeno frü- 
here Soinmerresidenz d(>r Prinze.ssin Isabel. Cii-afin 
von Eu. das eine Zeil lang von der deutschen Ge- 
sandt.schaft und spiiter \on der nordaniorikanischen ! 
Bótschaft bewohnt wurde, ist von einer (üruppe von ^ 
Katholiken angekauft und dem. p.apstlichen Stuhl ' 
gcschenkt worden, um dem jeweiligen ai)ostoIischen ^ 
Nuntius ais Residenz zu dienon. Xachdeiu die orfor- 
derlichen Umbauteii vorgenommen und eine Haus- 
kai.clle angebaut worden war, wurde das Palais 
\oig(.stern durch den J\ardinal-Erzbischof I). .loa- 
quim .Vr(-ov( rdo und dio Kommission dom Xuntius 
Msgre. (íiusíjípe Avosa übergebon. 

F ü 1 d i (■ z u n e h m o n d e 1' n s i c h o r li o i t aueh 
in der Innenstadl fütnten wir erst vorgo.steni oin 
überzeugendes Beisjiiol an. H(>ute haben wir wie- 
der einen noch schiinmieren Fali zu beri(-hten. Vor- 
gcstiMii Al)end wurd(«i auf das Haus Hua Marquez 
de Abrantes 170, aiso in einer dor boston Stral.^-n 
des Stadtt(>ils Cattolo, hintoreinandor mnin Revolvor- 
se.hüs.se abgegebon, durch dio zwar niemand vor- 
h tzt, wohl aber dit> Fonst or und Türen boschfldigt 1 
wuidí ii. Ein Polizist war natürlich weit und breit 
nicht zu s( hen, wurde aueh durch dio neuii Sehüáso 
nicht herboigelockt. Der Bewohnor des Haiises mol- 
dtto den Fali auf der zustandigen Delogatur, di - alvr 
bis gístem .\bend nicht das (ioringsto untornalim, 
um den T.-itern nachzuforschen odor eiiio \\ ied -r- 
holung dfs Vorkomnmisses zu verhüten. 

Ein anderei' Fali, der olieiiso. bozfnchii.-nd für 
di( rmatigkeit und Ibifahigkoil unserer Polizei und 
(li( daraus resulti(.'rend(' offentliche Unsicherheit ist, 
er( ignoto sich in der neuen Markthalle. Dort pflegte 
sich í in Iiidividuuni naniens Domingos .\ntonio da 
Costa, besser bekannt ais Dominguinhos da Praia. 
iHrumzutreiben, das schon langst im Zuehthaus.' 
sitzi n müüte. /.\ber trotz verschiedoner l)luttaton 
bli( b Dominguinhos unboholligt, dank dom Schutze 
(Un vorscliiedene .Marktkauflouto ihm ang'(leihoii 
lieü( n. Das j.st kein .\usnahmofall, son(l(M n gehort 
zu dor traurigen Charakteristika unsoror Polizei, die 
Rauber, Einbrecher und .Míirder zu Dutzendeii 
horumlaufon 1-iüt, weil irgendwer (und durchau^ 
nicht imm; r ein ,,hohes Tior") sio lH'.sclu"ilzt. Herr 
B( lisario Tavora führt einen hartiuickigen Kam[)f 
g(;g(>n dio Madchonhaiidlor und Zuhalter aus dem 
Ausland(, erstens weil das seiner kirchlich-froinmon 
D( nkungsari ontsprieht, zwoitens weil man dabei 
Lorbeeron omten kaiin, olmo sieh irgendwolchon I n- 
aiiiH hmlichkoiton auszus(>tzen. Cejicii unsoro oinliei-, 
mis(-hen V(>rbreelHn- abor, dio die brasiliaiiisoli • (í ■- 
sdlschaft doeh gowiü mehr scliãdigeii, ais dio jü- 
disehen .Madehenliandler. die ihre Glaubensgonos- 
siniK II hierher bringon, unternininit der Polizoichef; 
nichts ,denn «ie werden ja protegiert. \\ elehon Vers 
auf st ine HeligiositiU sich Herr Bolisario in diosom 
Falle ma(-ht, .wisscn wir nicht. Kurz und gut, zu 
den unbehelligten S(-hworvorbrechern gehürto au(!li 
j(mei Dominguinhos, (U-r mit <'ineni (rewissen Possi- 
donio .Jos('' Hüdrigu(\s in bitterer Foindsehaft lebto. 
Da iH^ido Furcht vor einander hatten, so verbar- 
{jeii sic die Foindsehaft sorgfaltig, In Erwartung! 
einer günstigen (ielegenheit. Gostem frühstückton , 
sio sonar zusammen mit anderen ihres Sehiagos und ' 
drei Dirnen in einem Restam-ant dor MarktlialU-,! 
scheinbar im bestou Einvernehmen. Eine diosor 
Dirm n, .Vlzira dos Santos, stand augoiiblieklioh bei 
Dominguinhos in besonderer Gimsl. .\ls Possidonio 
w-ihu nd des Frühstücks ein paar loiso Worte mit; 
ihr w((-liselte, da zog Dominguinhos in allor (!e- 
mütsiulK soinen Revolver und schoü deu Foind in | 
di: Brust. In der natürlich (Mitstehenden allgonioinon 
Vi rwirrung entfloh er, um nach otli(-hoii W oehen, | 
nachdíin sieh die er.sto Aufregung golo.u'! hat, wie-I 
dl r aufzutanchen. Possidonio wurde in dio .Sinta' 
('a.sa, dio übrigo Frühstüeksgosollsoliali zur Waeho 
gobiacht. 

r n n t") 1 i g aufgtrogt habon sieh dio Stral.)en- 
hãndkr. Ini neuen Stadthaushait ist dio Stra/o für 
di( jeni^'oii Personen, die ohne Lizenz dou Straüen- 
haiidi I boireiben, von 20 auf õO Milreis eriioht. Das 
hal dio StraiJenhandloi' \oranlaüt, eine Versainm- 
lung : inzub(;rulen und oino Proto.steingab ' an d 'ii 
Piabkten abzusen(U-n. Dio Loute soll ii do(-li im 
(írgentoil froh sein, daü diejenigen, d. - ihnon un- 
bestenert Konkurrenz machen wolloii, in Zu- 
kuiift .schãrfer bestraft wordon. .Ux-r o.fonbar lia- 
Ihii sie gar nicht vorstaiidon, um was es sioli oig.-iit- 
lich handflt. 

1) ( r S (• h i f f b r u o h d o s ,. \\ (j r k m a n". (iog.n 
wíirtig sind dic Schiepper ,,Lauriudü Pitta", ,,San- 
tos" und ,,Brasil" hemüht, den gestrandoton i-ii'.;- 
liscluii Frachtdampfor ,,\Aorkniair" wieder flotizu- 
inachí ii. OInvohl sio sehon seit aeht Tagon ar- 
Ixiteii, ha'ten sio bishor keinen Erfolg. D-r Kajii- 
lãn b; hauptet, or habe den Dampfor auflaufon lassou, 
weil es ihm seit Tagon an Kohlon mangelle, w 'il 
die Elektrizitiitsanlage in Unordnuiig-goralon sei und 
das Sehiff nicht mtin- zu steuerii war. \'on dieson 
(bündíii klingt der erste wonig walirsclioiulicdi. don.i 
wenn keino Kohien nielir vorhanden waren, dann 
konnlt^ dor von San Francisco noch London o;-- 
siamniK Dampfor s])atost,ens Santos anlaufoii und 
sieh neu versorgon. .\uüerdom wurdo, ais (Um* 
Dampfrr erioichtert werden sollte, *oi[K' ziomlielio 
Mcngo Kohie ^iber Bord befõrdert. \'oii der 40.000 
Kisttn Fruchtkonserveii Jjetragendon Ladung hat der 
.Kapitan etwa õOOO ins Meor w(M'fon lassou. Dor Po- 
lizeid( loííat l)r. Edgard Pahl hat 292 Büfhsen Kom- 
pot, dio oin Kt"'inior ini A\cldo vorgrabon hatte, bo- 
sehlagnahml, und in t iiiorii Dickielit am Woi;'»' von 
I'ianas nach Pombal wíitoro .'>00 Büi-hson, doi-i^i 
Dieb bishor iiiehl zu ermittoln war. 

4us den Buhdesstaaten. 

Rio de .laiieiro. In Potropolis vorübio ein go- 
wisser líopes auf <>ine bosonders grilülií-lio \A'oiso 
Sollviiuord. Er nahm sieh eine DyuamittK)nibo un- 
ter den .\rm und br.-ichte sie zur Explosion. Dor 
^;anze Oberkíirper des Mannes wurdo in Fetzon zer- 
rissen. Aliem Ansehein nach war Lo|m's nicht nor- 
mal. 

Minas C!t,'raes. reber .luiz de Fora ging ge- 
Ktorn ein scinveros Unw(>ttor nieder. Der Rogen floü 
in Stromen und viole StraÜíni standen miter Wasser. 
so da üder StraÜenbahn- und .\utoinobiiverkehr oin- 
gestellt wordon niuütc. In den iiiedrig golegenen 
Stadtteilon stand das iWasser stellonwoiso zwei Me- 
ter hoch. Dor Parahybuna ist gewaitig angeschwol- 
lon und man befürchtet .símii Austreten über die I for. 
In der Waldnígion regnet es seit einigon Tíigen unun- 
terbrochen, wodurch die Straüen uniiassierbar ge- 
wordon sind. Dio Züge der Zentral- und Ltíopoldina 
Bahn erleiden Wíígen der Schadtm. welche der Ro- 
gen an den Dánimeii und Dureh.stichon anrichtet, 
groüo Versi)atungen. 

In S. .loão Ne^iomuee.io fand vor oinigen Ta- 
gen dio Hochzeit de.r Tochter eines roichon Fazon- 
(loiros statt. Xach d(n- Trauung wurde ein lukul- 
lisches Mahl sorvioi-)i. (f,;is aber (U'n Teilnetunorn an 

dem .Schmaase sehr .schhícht bekam. Es- stellten 
sich bei ihnen Vergiftungs(.'r.soheinungon ein. Wohl 
gelang (\s durch rasche arztliche Hilfe, dio rneislon 
zu retton, indes erlag eine Schwoster dor jungen C. it- 
n"u den Folgen der Vergiftung und ihr Vator schw -bi 
in Leb(>nsgefahi-. M.an nimmt an, daü dem Konfokt. 
wolehe.s bei dom Mahlo serviert wurdo, Gift beiü'o- 
n)i.scht war. 

.Santa Catharina. In dei- Staatshanjitstadi 
wurde (muo groüo Mõbelfabrik eroffnet. Das nono 
industriolie Etablissement gehíjrt Herrn ('arlos Roi- 
nisch. Zu der Eroffnungsfeier waren Vertreter dor 
.■^'taatFregierung erschienen. 

Rio (írande do Sul. Der vielgenannte Araujo- 
Ca\a' -1, der die lõjãhi-ige Tochter des Majors Prin 
cipe d.i Silva ontehrte und darauf rauben lieü, hal 
den IViiheren 1. Staatsanwait von Porto Alegre, Dr 
Felippe Pereira da Cimha, zu sfMneni A'erteidiger be 
stellt. Von Seiten der .Majorsfamilie ist der Advokat 
Dr, .\lvan) Sérgio Masera wieder mit der Piivat- 
klage betraut worden. Beide .Juristen sind Redm-r 
allerersten Ilanges. 

S. Paulo. 

E ine b e f r e m d e n d e E n t s c h e i d u n g. Den 
-Vgenten der Hamburg-Amerika-Linie, Herren Theo 

^^ ille & Co., ist von Hamburg die telegraphischo 
Xacliricht zugegangen. daü aueh der Dampfer ,,Blü 
cher" fornerhin nicht inelir Santos anlaufen wird, 
angebhch aus dem Gnmde, weil im Hafenkanal für 
den Tielgang des Schiffes nicht genügend Wasser 
vorhanden sei, líokannHich Tvird aueh dor Dampfor 
„Caii Finisterre" nicht melu- nach Santos korninen. 
ií/in macht dafür denseÜKm Gi-und geltend. ,,Ca|i 
Finisterre" ist ja allerdings auf Grund geraten, aber 
dem ,,Blüoher", welcher wiederholt in Santos war. 
ist nií^mals der geringsto Fiifall zugestoüen, aIso 
nmü lür ihn das Wasser doch wolil ausreichend 
.sein, und darum isl die, X.-ichricht um so verblüf 
fender. ' 

rnseres Erachtens ist dor Hinweis auf den zu 
niedrigen Wa.sserstaiul nur eine Ikünantolung dos 
wahren Gmndes de-^ Entschiusses, der auf dor tra 
ditionellen .\ntipathie der argentiníschen Reis^ndon 
den brasilianisclKMi Hãfen im allgemeinen und dom 
Hafen von Santos im bo.-o.idf^ron gegenüboi- zu fiis 
sen schoint, von der vonnutiich aueh dio Kapitiino 
der genannten Damj)fer angesteckt sind und dio 
ihnen Veranla.ssung- zur Befürwortung des .\us- 
schlusses von Santos aus dem Fahrplan gab. \A'ir 
meinen, daü darunter die Interes.sen dor ilamburg- 
Amerika-Linie und der Hainburg-Süd. des I^in- und 
.-Vusfuhi-handels unser(ís Stiiafces und der zahlreiohen 
paulistaner líeiseiuUm. wefche die Damj)fer der l>ei- 
den Gesellschafton mil Vorliebo liomitzon, schw r 
zu leiden haben. 

Es war dou Agonturon siclierhch nicht leicht, in 
Hamburg dio Einbozielunig von Santos in don Fahr- 
phui dor-Santos Linie zu bewirken. DaÜ sie es durch 
gesetzt habon, beweist. daü man die Wichtigkoit 
von Santos nicht verkannte. Wenn ■ nun tnitzdeni 
,,Blücher" und ,,Cap Finisterre" Santos meidon sol- 
leii, .so hedeutet der BeschlulS eine gi-ol»' \'ornach- 
lãssigiing unserer Intei-essen. 

Angosichis dor scharfen Konkui-ronz, mit woloher 
die deuls(-hen Linien im br.'i?íilianischen Passat;-ier- 
g(>seh;ift zu kiimpfon haben. luid angosiohis dos 
schle(íhten Eindniekes, wolehe.n die^jBoykottieruna'" 
von Santos notweiuligorweiso im PLd)likum machon 
inuü, darf man wohl oi-warten, dal.) der dem .'\ns(v 
hen der boiden Círoüreodiíroien so schadliohe Bo 
■schluü wiodor rückgãiiirig gemacht werden v.ird. 

H (• r r Dl'. I b ii ij u o r q u Lins, der früheri- 
Staatsprâsident von São Paulo, wird sich heutè, Mon- 
tag, in ({enua nach Brasilien einschiffen. Bei di-r 
nãchsten Staatswahl wird or für einen Si^natoron- 
sitz kandidienMi. 

\'o n dor Press o. Die hiesige ,,Xoiio" wird 
den Titel in ..Diário da^ .Manhã" umáiidern und vorti 
1."). ab morgens er.schíMnen. Zu di(\ser .\e.nd=M'nn.;i 
si('ht der Verlag sich deshíilb veranlaÜl, weil ein 
spãt abonds erscheinendes Blatt kein(^ sufon Eison 
bahnverbindungen mit dem Inn<'rn hat. j 

Selbst m o r d v e r s u c h. Ein Bankbeaniter, deul - 
soher Nationalitãt, inaehte arn Sonnahend . (Mnen 
Solbstmordvorsnoh, indem er eine tüchtige Portion 
Croolin verschluekte. Das .Motiv, warum or das 
schauderhafte Zeug zu sich nahm, war unglüeklicln' 
Liebe. Die .\ssistencia ersehien .schnell und selzto 
d(Mi jungen .Mann auüer Ixd)en.sgefahr, Hoffentlioh 
isl or nach dieser Desinfektion \or weilerer .\nstek- 
kniig gesichert. 

M osso l he Id. .Vni Sonnatiend ab<'nd, kurz vor 
Mittornacht, wurde dor Syrier .losé .Jorge von sei 
noin Landsmanh Raphael Sabury überfallen und mil 
Messersti(-hen lebensgefãlirlich verletzt. José .Tor^e 
war in der Rua Alvares Cabral bei seinen Freun- 
don .Vmti auf Besucli, ais plíitzlich Sabury auf 
tauehto. Da or den Mann ais einen Unruhe.stiftor. 
kannto, wollto or sich zuj-ückziehen, aber dadurcdi 
vorletzte or Saburv erst recht. Um nicht don Schoin 
zu orweokon, ais türchte er den Neuangekommcno.ii, 
Idieb ,fosó .íorge Jiis kurz vor ^littornacht boi den 
.\ruti9 und lieü Saburv voraiigehen. .\Ls er nun aueh 
S(-hIioÜlich gehen muüte, nahm er die Beglpituii/r 
dor beidon Arutis an, das ihm aber nichts nutzto, 
donn an dor Ecke dor Rua B;igé wurde er von Sa 
bury mit blankem Me.s-ser angegriffon und trolz dor 
Einmischmig der .Arutis dtirch aeht Stiche verl^^tzt. 
,Sabury gelang es, zu entkommen. 

Boi diesrin AnlaÜ wollen wir bemorken, daü dio 
PoliztM im l'^inv(>rst;üi(inis mit der MunizipalitiU don 
A\'affenverkauf und damit aueh das Waffentrag.Mi 
sehr wohl oinschriinken kõnnte. Im Zentrum dor 
Stadt gibt os (h-ei oder vier Cieschãfte, die in ihron 
.Schanfenster Mordwaffen ausstollon. Es sind dioí, 
l>olchmesser. Instrumento, die weder der SoU s.v-r- 
teidigung noch son.st (Miiem anderen Zweck dienen, 
sondern einzig und alloin dazu bo.stimmt sind, don 
.Arm eines Banditen zum Morde zu bewaffnen. Dio 
.Aus.stoliung und der Verkaiif dieser Waffen solltr 
v(M'bnten werden. \'om Revolver oder der Brownini;- 
pistole kann man noch sagen, daü man sie traíren 
müssl', um sich im Augenblick der Gefahr veiHei- 
digon zu kõnnon. Bei don Dolchme.H.seni ist dios" 
.\usrode nicht mõglich, denn sie dienen nicht zur 
Verteidigung und ílir Tragen kann ais hinlãngli- 
cher B(^weis aufgefaüt werd(m, daü der Botrofíen- 
do gerüstet sein will, um einen Mord begohen zu 
kõnnon. Tnsere Polizei ist, das werden ihr aueh 
der Xeid und die MiÜgunst lassen milssen, sehr inili- 
rig, sie begeht manchen Fehlgriff, wie das aucli 
andorswo vorzukommen i)flegt, aber sie arbeitet, 
und zwar unausgesetzt daran, daü der Siehorheits- 
dienst wirklich die.sen Xamen verdiene. Gerado di(\se 
errrouliche Rülirigkeit berechtigt das Publikum zu 
dor Forderung, die Polizei mõc.hte ihre .\ufmerksain 
keit aueh den Walfenhandluiigen zuwonden und zu 
verhüten tra<?hten, daü (he langen, spitzen Mord- 
instrumente wie ganz unschuldige Artikel au.sgebo- 
ten und verkauft werden. 

B e s c. h w e r d e e g ( > n die São Paulo R a i 1 - 
w a y. DeV Chef des staatlichen .Aufforstungsdien 
stes, Herr Dr. Edmundo Navarro de .\ndrade, hal 
sich beiiii .Ackerbausokrotarial geiren die riizulãii^'- 
liehkeit der São Paulo Railway boschwort, dio eine 
schnello Berõrdenmg dcJ-Setzlinço unmnglich ma-elit. 
Der Ackerbausekretar hat sich sofort an den Supor 
intendenteu dor g(mannt(m Eisenbahngosoli.schalt g ' 
wendet, mit dem Ersuchen, dafür Sorge tr-;igen zu 
wollen, daü der Transj)ort von Sotzliy.iren, der sehr 
schnell vor sich gehen iniiü, k(nnen Aufschub er- 
leide. 

r o. b o r s c h w o in m u n g. Infolge des anhaltondon 
Regons ist das Tietétal in woiter .Ausdehnung über- 
schwenim' Steltenwei.se gleicht es einem çroüen See 
Weiben die Schleasen des Himmels aueh in den 
n;ichst(Mi Tagen in so aiil^giebiger Weise goõffnet, 
so werd(m wir wohl .so zieinlich im ganzen Staate mit 
HoehwasSer zu rechnen haben. 



)e\a.t© 

F1 u w o c; Ii t* K.s ist \v.vlirs('li<'iiilicli. <lal3 .iüssít ' 
(liMi drei Brüdcrn Hcircii R;t))irii ;ui»'li iiord 
itriierikanischt' Avistiki-r aii dci- FhiicAvufhc tfilmdi- ; 
lacn. Eiu Hcrr .losojdi Fultoii Brown ist sclion hii-r 
fiu^otrofftMi. 11111 ühfi' (lio \'<'r;iiisi;iltiiní: zu vcihan-' 
d<'ln. 

Diirt K r i m i II ;< 11;»'rlc Ii t liatti'im vori^tii Jali 
n> sich mil lifíi Prozesscii nüt 118() Aiiííeklapt.Mi 
ri^^p. AnfresclnildiglPii /,n hi^lasscii. Vor dcin Sfinviii-- 
.üiTÍcht orscliioncn õRti Aiigeklafilt'. 

F;in llãkelicij ist ^atiz eatschifdcii dor IT jiUi- 
iif;o FoUcio RofífííTO. Vor niolit alizu kuiger Zoit 
stahl er in dem Juwoliorposchaft ,,('asa Xottor" Ilu- 
sonnadeln im ^Ve^e vou acht Contos do Hois. und 
jetzt, nach nicht gaiiz zwei Monaton, bofindet or 
•sioh wegen eínos ãhniichon Vergelicns iin Polizei 
Soffmgnis. Am Sonntaf;- naclimittaí;- trat or in dio 
Wiftechaft oinos Ilerni Ernesto Biiiotto, Travossa 
da Sé Nr. 9, und wollto für 100 Reis Brot kaulVn. 
Wahrend die Fraii dos Genaniiton da.s Verlanato 
liolen ging, riC Felicio dio Sohu^ilade aul' und''bo- 
inãchtipte sich einor 500 míd oinor 100 Milrois-N*oto., 
Die Frau kani aber selir schnell zm-Ock, inorkto. 
rt-as geschehon war und iiielt don Gaunor fosi, wãh- 
rend 3ie dio Kasso unlorsuchto. Plützlioh i-ií.) sii-li 
der Bongol los und rannie davon." Er wurde vou 
zwei Polizisteji vorfolgt und auf dem Largo do The- 
souro eingoholt. Auf dor Zontralpolizoi wurdo or 
orkannt. In oiner Ta,sciie fand nian no(íh dio .'>(¥) 
Milreisnote, den andoreii Scheiii dürfte er auf der 
Flucht verloren habon. Geg-en don Diob wui-do das 
FUagranti-Protokoll aurgenonimon. Naob dem Dieh- 
sialil in dor Casa NVttor wurdo Folicio vorliaftot. 
iiíid e.H i.st sondei twr, daJ5 oj- sioh boroits \viodj>i- iii 
Froilieit bofand und einon nouon Diolistah! bo^olion 
konnt<>. 

lis g-o s (• ii h o 11 11 o o ii Zoiciloi) und \\'u ii- 
(1 o r am vorigen Freitag wurdo oiii Chaulfour. 
dor oinOii .Juiigon totg(*fahron und soino Soliwostor 
iiioht unorhoblioh vorlotzt hat, vor dom Schwurgo- 
rioht zu zwoi Moiiatíui Zolloniiart vorurloiit. So oi- 
was isl iiooli nioht dagowosoii. IMshor l)os(and dio 
Strar(> lür oinoiiChauffour in d(>r Rogo] nur dariii. 
<ial.> dio Polizoi ihni dio Faiirtorlaubnis kassiorto; das 
(iorioht sprach sio imiiior von jod<'r S<.diuld Troi 
• loizt kaiii wio oin Biilz voni hoitorn líiinniol di" 
StralV von zwoi Monaton Zolionliaft, das MindostniaM 
füi- fahrlassigo Tõtung. Viol ist das iiiclit, ahoi- das 
rrtoii waj' iinmorhin oin Zoiohon, daí.) dio .lury nicht 
immoi' goneigt ist, dio Schulil auf don tíoiòtolon zu 
w.llzon und don ('hauffour froizusproclion. Wonii da-^ 
itorioht von Anfang an dio Louto nahor angoschaut 
hatto, dimii waro manohor Chauffour nocii rochtzei- 
,lig (^rmaiint wordon, vorsiehtigoi- zu soin und man- 
ches Unglück wiiro vorhütot wordon. 

KãbelnachricliteD Yom 12. Januar 

IJ o u 1 s I-1) I a n d. 
Jih kiiiiiglichon Schiüs.sc zu PiilMÍain hrach in ; 

oiiiciu lior >alo infülgo oinos Sclionisl:'indcícktos ciii ■ 
Bj'antl aus, dor von dor Fouorwohr nach kurzor Zv-it 
golòschi wordiMi konnto. Violo koslbarc Miibol wur 
don durcli das Wíissor scliwoi- boscliadigt. Dor Kai , 
ser und dio Kaisorin l)owirtoion dio Foiicrwolirlcutc 
in liobenswürdigstor Woiso. Dor Kaisoi' liolJ ihiKMi 
aus don Ivollorn dio bosten Ti"opfon kro<lonzon. 

Dor Hamburgor Dampfor ..Santos", wolchcr 
sich auf der Falu-t nach Brasilien befindet. iiatto vor 
dei' Tojomündung mit einem schworon Stuniio zu 
kain))fon. dor eiu<*m Matiosen vorhang-nisvoll wuríto. 
F.r bü(.'ito dabei sein (joIkui oin. 

Auf doi- EIbe ortranken boi oinor Kollision 
von zwoi Fcihrzougen fiinf Personen. 

Ein im PaJais des Prinzregenteii von Ba\orn iij 
Münchon ausgebroehenor Brand konnto alsbald go 
lü-('iii wordon, bevor or grABoron S<'hadon anrich- 
Iclo. 

Man meldot aus Metz, daü dio Bohüi'don des 
Roiclislandos .sciiarf den Franzosens,chwarinein auf 
dio Fingor .>iohon. In Metz wurde in der \\'ohnun,tí 
dó.'^ Vorsitzondon des ^■ereins Souvenir Alsacion-Lor- 
raia oino Hausauchung vorgonoinmon míd zahb*ei- 
cho Seliiiftsiücke bo^chlagnahmt. 
^ ^ dor Xahe von Kiei sank ini Sturin ciu 
doutscUcs Torpedolioot. Die Bosatzung konutt> sioli 
l«is auf droi Matro^on, die v(>rmiljt wordon und von 
doiKMi iiian annimmt, ilali sio ertrunkoii siiirl, roí- 
tcn. 

1 I a 1 i o n. 
Dor Ministor dos AouÜern gab am Sonnabond 

dcin schoidonden doutsohen Botscliafior v. .lagow 
oin ..\b.-^chiodso,sson, an wolchen dio boiin (^uirinai 
boglaiibigton Dijilomaten und aiidoro Por.sonon von 
Distinktion toihiaiunen. 

Dor Inasilianisoho Maior Potor \\'"ÍMg;irlnor. 
wolchor sich nach langoror AI)\v«senhoit wiodor n.icli 
soiiK.-r lioimat bog-ah, ist vorn Papsto hoauflragt wor- 
don, dom nouon Erzl.ist'hofo von Poito Aloyro. Mon- 
signoj-o João Hockor. das tioiligc Palhum zu iil»or- 
Hiingon. 

fn Maiiand isl das dori garnisoniorotido 7. Iii- 
faiiloriorogimont, wolchos vor oini,«'on Taj^oii au^^ dor 
lybischon Kolonio zuriickkolirto, mil uiibosclnojli- 
liclioni .lul)ol omiifangon wordon. 

Wio orinnorlicii, ist dor ^taat S. Paulo Viir 
oinigor Zoii von moiiroren italionisclion Oowork- 
sciiaftlorn bo.sucht wordon, wolclio kürzlicli oinon Bo- 
richt übor (ho orhaltonon Kindrücko \críiffentlichl 

liaiion. Dor líorichl ist \ulToi' \\'idi-i>p!Íichc. l-jm-r 
-oits •Mnpfoiiloii dio (ío\M"rkschafijor .'S, Paido doü 
ilali<'UÍ>chon .\uswandoi'uii,?shistigoii. aiidoccrsi-its 
latcii .-^ic abor ontsciiicdcn v-on der Ariioi! aiir dcii 

. Pianta^cii ali. rnparioüscho itaUcnisclio lira.silk^Mi 
! iior bomorkoii zu dom líoricLit sohr richüu-, d.Ui .t 

nuj- ilazii dioni, dor ilalituiisclion Ro.yioruiiu- dic 
Durchsotzuni: oinos gríilioron Schutzos der Inií-rcssi-n 
dor Plantagona«'l)oit<-r in Brasilion zu orsi-iiworoii. 

' (iloichzoitig- wordon dio Br.isilianor davoi' u,'uanii, 
zuviol auf das Crteil ,,rotoi " itahonisclior Touriston 
zu gobon, denn dio Ctowoi-kschafllor vortraKm nicht 
dio üffentlicht.' Meinung in Italion uiid violfach wur 
den sio \'on uniautoron Machensohafuni im Siniio 
der Benachtoiligiing doi- .\usw,indoror booinfluBt. 

E n g ] a n d. 
Schottland und oin groBor Toi! Eiiiílands wur 

d(m von einem furchtbaron Sturmo heimgesuciit, wo- 
durch die telegraphischon \'orbindungon stundon- 
iant gestõrt wareii. Es wird bofürcíitot, daB das 

im Cofolgo Cnwettor zahlreicho .Schiffbrücho 
habt hat. An der nordostlichon Küsto wurdon dit 
Trünimer vi(doi' kloinor Fahrzeugo ans Land íjoti io- 
bfu. Aus lidaiid \A('rdon groBo reborschwoniniuii- 
gon gemoldot. 

In ilor Xalio •, .jíi Halifax goriot dor Dampfoi- 
,,rranium" auf Grund. Dio Pa.ssagioio, (SOO an Zahl, 
wurdon von einem ajuioren Dampfor übernomnion. 

Dem ,,Daily Chrnniclo" wirfl aus líorlin ac- 
moldot. d;*'.' dio Reiclisregierung ontschlosson soi. 
sochs groBo Krouzor in .\uftrag' zu goben. Dio KriMi- 
zor würdon wosoutlich grõBer wó'rden ais dio ,,Mag- 
do.burg". Dio GròBonvorhaltnisso dor neiion Krii'gs- 
jiia.schinon werden wio foljrt angogebon: \Vass(>r- 
\ordranguiiíí' loOOO Tonnon, Lange -115 FuB. Star- 
ko d(>r Maschinon 'J'2 H2n PS. Ais (íosoiiwindigkoif s- 
norm soilon iiaiiozu 27 .Soonioilon pro Stuiido vor- 
,ü'o.sohon soin. 

Durch dio Sturmo hai dio Sciiiflalnl schw^-ro 
StOrungon orhtton. Zahiroicho Kohioijdampfor sind 
am Vuslaufoii aus dom Hafon \on Shiolds \crhiri- 
dort. Ein holl/indisclHU- Dampfor sti'.indito an d-M' 
scliottisidioii Küsto. Dio Bosatzung ortranlc bi>; auf 
don Kapitan, dor sich nur mif kn;ii>|ior Xot zu rotion 
vcrinoclito. Dor englischo Dampfor ..Bristol" rami- 
lo iiiit dom doutsohon Dampfor ...Uhort du ii.arry" 
zusaminon und lx)lirto ilm in don (írund. Dic liosat- 
zun.n' konnto sich nur mitor don groBtcn Schwiorii;- 
koiton rolton. Zw<h iiorwoLriselio S:'L''oischift'c i;in 

^ nrii yci;ci)iil,>or Vamioutli uiitor. 
Fran k im» ioli. 

Dio .Vuriioroit iiJig di-s K;iuts<'iniks n.ich dor M .'- 
tiiodo Coiijuoira Pinto .soiioint sich zu b.^wahron. 
\\onigstons iiabon ilic xoii dor Socióió Iiidiistriolic 

do Pai ií- mil \iin iPnto zui- Vci liiuim^ iccstídilcii Mu 
stcrn angcMtoiiic \'or>ucho 'hi- liofriodi^^cndo Ri' 
suliaio rri^-clicn. Da> gcnanirc rniornchmon hat 
cincn fiii' das brasilianisciio l.dnsnlal in l*aris Im- 
siiinmlon licricln iibci' dio Ni-rsucho ausL:"arl)i'itct. 

^ t I)ic Iranzosisclii- Prossi' hat im atf^cnioiiioii 
dch lioscldiil.' dos i)rasiManis<-iicii Kongri'sses boircf 
loiid iíciiritt llra.^^ilions zur int"ni.itionalon Koii\oii 
liou zum Schutzodos kiiiistlori.vclion uikI lilci-arisi-hoii 
l"i,i;ontnms hoilalliu' auf;;-onoiiimon. 

% f>or Krioiísmiiiistor Miiloraiul isl mil soinon 
Kol!oi:(m wogr-ii dor Wiodor,lufnalinio dos vorab- 
schiodotoii Obcrstloutnants Du Pat\ du Ciam in dio 
Armoi' in Konflikt goi^aton. Sio ni.ichton iiini da 
raus í'j|icn Vorwurf, daB or sio iil)or don Fali nichi 
koi!: iil! iciio, Millorand suchlc sich daiiiit zu roclit- 
loriiscn, daij os siidi lodiglidi uni oino adniinisii'a 
tivi- und nicht um oino politi.scÍH' MaBrogol h;tndolo 
Soino Ivoliogoii faBton lüo .Saclh- al>or andors auf. 
dcni;uiol^-o .Millorand dom .Miiiistorprãsidontoii soi- 
no Doniissioii oinroiciito. Dio Afiai'*- wirliolt viol 
Stauí auf und sio wird im Parlamoiu oin unan,u-o- 
uohmos Xa<-hsiiiol habon. ziinial Millorand ;ingo 
kündigl iiat. daB or-dor Dof)utii'rtonkammor cíu^mi 
ausführlichon Boricht oi'statteii wordo. In oinom Mi 
iiisti-rrato wurilo auf Antrag ili's Ministei'prasidonten 
I c.-<-hlosson, koino Krisc tleraufzu^»osoh^^■oren. Das 
K'ai>inott wiril orst dann zurückfroton, woiin dio D '- 
|iutiortonkanimor ilim oin Mil.)trauons\'otuni orteilt. 
.\ngosichts dor bovorstehondon PrHsi<lontonwahl und 
doi' prokaron intornationalou i,ai.;o i^; doi- Zwivrh 'ii- 
fall mohr ais |)oinli(:h. 

Das .Miuistoriuiii stolll iliii in oinor ,'imilicjioii Pios 
^onotiz wio l'ofi;t d,"ir: Ais dio .\^';idir-l'"rago iu ihr 
akutos Su'uliuni Irat, orklarto dor tlamaligo K'rioi;s 
niinlMor Mossimy sich mil dor ^^■iódorailfn.■(hlno d -s 
01 ■rst.loulnants Du Paty du Ciam in dio Arinoo un- 
tor di-r Bodin.yiing oinvorstandon. daB der Oflizioi- 
oino von ii»m gegon don St.i.usiat orliobono lio 
schwordo zurücknohmo und or auf dio Wiodorauf- 
nahine bis zuiii .\usbruch oinos Krioyos warto. Df,'j' 
Oflizior /o,u dir Bosohwordc tals.-iflilich zui iicic. 
S],>;iio. hiol; man ,'ais politisdicn (íründoii dif \\ii-- 
doraiilrialimo nicht niolir riii' opportuti, 

c r o i n igt <• Si a a t o n. 

In dor I ntorsui'luuig iiiior dio Kombiníuioiicn 
(lor Schiffalutsycscllscliafton satrlc zulotzt Hen- - 
h.ardi, A,L;'ont d(M' Pííikm'-|,iiio, aus. Er gibt dio Míit;- 

, Mchkoil dos líostoliens oinor miuidlichon Voroinba- 
I rnnu' botrofioiid Ciowálnunií \'on Rabalton zwischon 
' (■■nglisehoii Rodoi'oion, dio ihro Dampror zwischon 
■don \'oroinigton Staatoii und dom La Plata faliron 
■ lassou, zu, 

r g o n I i II i c ii. 
Der ( hol dor donlsclion .'^iidpolo.\poditioii, \\cl 

chc kiirziicli an llord diw E\po(lit lonsscliiffcs 
..Doiitschland" aus der .\iiiarklis zuriickkolnto. Dr. 

illndin 1" 1 Ichiicr, lial sich aul dciii italionisclion 
Damplci' ,,lí:'jiin.'i Eloiia" in líuonos Airos nach 
I-.urdji.-i oin<>'oschifll. Das l-l.xpoditionsschiff bogibt 
sioh f.ndc dos l;uiloii(l(.'n .Moiuils nach Siidiicorgion. 
uiu das Pcrson;)l dos astroiiomisclioii t)bsorvat()riunis 
.'iiil don ()rca(l;is Insolii nach dorl zu liriiiyon. 

In Buenos .\ii'os wurdo oin nation;ilos Schiff 
rahrtsimtornohmon -otciimdot. Dassolb.- voi,'plliehtot 
sich, (lor Rcgiorimg soino Dampfor im Bo('larfsfalk> 
ziif \ orfiigung zu stolhni. Es soilon sofoil 11 S(,-hiffo 
bo?»tolIt word(>n.. Sio soilon haujitsãohlich zur I^>f()r 
doriing xoii \ i(^h inid (íofriorflois(,'h vorwondot wor 
den. 

I' a r a u a y. 
In Encarnacion wurdo von \ orlirochori.schor 

lland am Hoohaltar oinor Kircho oino Dynãmitpa 
trono zur Liitladung gobi-atdit. Es ontstand daraus oin 
Brand. dor dio ganzo Kircho zorstiino. In don Fiam 
mon kainoii mohroro Porsomni imi. 
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HandeIsteiL 

Marktberíctit von Santos voin II. Janiiar i:)i;i, 
l' r e i s G 

f'- Pr. 10 kg 
  í^lO^K) Moka «uporíDr . . Rlooo 
  7íR0n PreisUysis fiird.ne- 
  7tt',r>0, fccliinmt; ile.s Aní^- 
• • • • 7íi(K1 fdlirzoltes (Pai)ta) ka Wn rs 

,,7  TilOn 1. - 1 . 
„ 8  < 4700 ' a.pleicli. 

9 ' 6Í100 Vorjahrfis 7í;iOO 
Die aiii heuticen Tage g(?trttigtcn Verküuf» wurdeii 

im Durchschnitt awf -lor Basis vou 7?8()0 für Tvd 4 und 
7$100 für Typ 7 al.^esc Ioí„<»en. 

' I 'í-m- 10111. ,Jan. I9l > Zutuhren Sack 17 717 >0015 
Zufuhrpn Fpil 1. (1.0. Ml^. IT.") SI!] i:)'> ",8:' 
'r«g(;s(iu!i!liscíiiutt <U-v    

Zufuhre ... u,:)«.) ,4,^, 
Zufuhren seit 1.-Juli l!i;J 7:!:'í:2.!i) <t'U7S-íK 
Verschiffung 10-,l:in. „ i;)í»t .» ' 

„ seii Januar „ 10'J17e 
„ seit 1, ,hili líOi! 

Veríáiife . . . . r, 35,^ n og,, 
Vorrate 111 ei-Kter und 

zweitorlland. , „ '')S7 f)?-) 
Markttendeiiz .... steti« " 'fUÍi " 

Vorküuftí .scii 1. (Is. Mt."*. Sack 
..1. Juli 4 77.') 57J Sark 

Geselisctiaft Germanía S. Paulo 

Zu Ehren des Geburtstages Sr. Majestat Kaiser Wilhelm II. findet am 

27. U.S. Mts. ein 

Festessen für Herren 

•statt. Die ZeichnungsHste vvird in den nâchsten Tagen in Umlauf ges^tzt werden. 

Beginn 8 Vi Uhr. 

Vorlaufig^e Anzeig^e. 

r H: Mitaiip I 

Der Vorstand. 

D. 1.-IÍ.-Í, ijrr ElítrniiD nilEig BelelliíÇiiBg 

São Pqu!o 
Mittwoch, d. 1 Januar, abends 

Uhr, Wied Tb''jjinn der 
rojijelmã.ssigen Prohen für alie 
Sins;er u. Sângerinnen. Vol'- 
znhliges Kr.-cheinen wird drin- 
i^end erwünsdiL '2-2\ 

1. A. Der Sângerpriisident. 

Freie 

mpfiehlt ihre bestbekannten, allgemeín beliebten u. bevorzugtesteii 

EtelH iiÉiieii i Hrt üM Beiiipiiieile 

Stâdtische Bcleuchtungs-Anlagcn für Gas u. 

Elektrizitãt. - Schiffs-Desinfektions-Aniagcn 

:: Eiseiifialiiiliiapii-ieliiuililiiiig ak Susleu :: 
(Elektrizitat, Gas, Acetylen, Kohlengas usw.) 

Mineral-Schmierdl der Standan üil Com- 

pany otNcw Vork (Tonipson & Bedfort Dept.) 

Èisenkonstruktionen aller Art, 

Treppen, Aufzüge und dergl. 

Material für Hisenbahnen, líccr u, .\Iarinc iSJI 

sss   m 

V ^ r t 

l'T03IÍIA. ■ hell, Pihenertyp 

®OC/K-A.IiE ■ helL etwas milder ais TEUTüNlA 

®-RABEJIEA™JPMjSBJSíEB ■ Spezialmarke, hell 
BBAHIMÍA. helles Lagerbier 

®ÍM[A."BOC/ ü > dunkel, Münchenertjp 

® ®^ -POKTJE R - extra stark, Madizinalblei 

G rosser Erlolg-: Pcsr B It A H.?! IHTA 
helles, leicht eingebrautes bestbekõmmliches Bicr. Das De- 

Hebteste TafelgetrSnk für Familkn. Vorzüglich und billig 
WLiAlfAJ*!: - Das wahre Volksbier! AlkoMarm! heH und dunkd. 

lileferuns: Ins Haiis koi^tenfrei. 
uhon No. 111 Caixa 'Io Cormo 1205 

Gelegenheits-Kauf 
Ein Sitio preiswert zu ver- 

kauíen. 1 Kilometer von der 
Kolonie Helvetia, in d^r Nãhe 
der Bahnstation. Es sind 10 

para Meninas. 

Privai-Instilut, gegrJndet 
75 - Kua da Victoria - 75, 8. Paulo 

Wiederbeginn des Unterrichts 
am 7. Januar 191'?. 

„Elntracht" 
São Paulo. 

Generalversammlang 
Donnerstag, den l6. d. M., Abends 

H Uhr, in der Pension Suisse. 
Tagesordnung: 

1. Verlesen des Protokolls der letz- 
tcn Versaaindung. 

2. Aufnatime neuer Mitglieder. 
3. Kassenbericht. 
4. VVahl des Vorstandes für das 

Jahr 1913. 
5. Verschiedenes. 

228) Der Vorstand. 

Zabnarzt Wiiiy Fladt 
Sprechstunden: 8 — 10, 11—5, 

7-9 Uhr abends. 
Montag — Fieitag, S.Paulo 
Rua 15 de Novembro 57,1.tjtocK 

Sonnabend — Sonntajj 
J u n d i a h y 

Rua Barão de Jundiahy 173 

Es worden auch Knaben 
Alter von 6 lis lOJahren, so- 
wie noch einige Ilalbpensio- 

nllrinnen aufgenomrnen 
SprechstuTiden tãglich von 1 — 3 Uhr 
G<^i7 Die Vorsteherin 

Bertlia WcRner W\v 

Hõhere 

Knab-iiMãdclieD-Scliuie 
von 
Oj 

MIt 20 - ttO Contos <Iej 
Reis saelie nilcli au Irgeiid 
welcheni achon bestehen- : 
den indnstrlellen nder ge- 
Nctiftft lich. Uoteruéhmen 
xnbet«lli)^en. I>et»illierte. 
Oiferteu an Caixa po«tal 
7|8, H. PHUIU. 

A* uj- ' f-' , 
.. .á.* J . V 

1- 
l 

■ OC 

( 

' >3, w 

V- vT_ 
í,<\ 

,  Jiiioe Meí"!"'- 
verbunden mit einem kleJnen 
:: Internai für Mãdchen. 

S.jrechstunden wochcntags 1—3 Ilhr 
Beginn des neuen Scliuljahrcí; Mon- 
tiití, den IS Januar. Anmeldungen 

i werden vom 8. Januar an, tãglich 
zwischen 12 und 4 Uhr entgegenge- 

nommon. 
Rua Marquez de Itú N 5 

Victoria Strazák 
an_ der Wiener Universitãts- 
Klinik geprüfte u. diplomicrle 

Ilehaiiiiiie g 
empííehlt sich zu mãssig. Prei- 
sen. Rua Ipiranga 5, S. Paulo 

H Si\ ' ^ fl í í 
^ jí ^H '■ Jí* • s 

■V r;í5<lcD; Jtíít B uJíiic^o Kr. .ÍS-A, B «ud 31 

, .Tí' iiiol>U«''tc / iiiüit r ,'ür nt-d ll-Nc), 
f-y iiio Monat TOtUKj 

"5 Ein.*!!!!»" Jl.ihizeitun . 

u)lt híill.f r Klaitche Woin l!|<,ioe 

-1 
"jj 1G'-T) 

Alqueiren vermrsseres Land, 
' an G^bauden : 1 VVuhnhaus 
, un 1 Viehsla 1, massiv aus Back- 

' jsteinen vorhanden: ferner 2 
^ Esel, 3 Fuhrvverke, Pflui^s Eg- 

r ■ ge, usw. H(j Bienen.sKlcke. 
'1 I l^as Sitio hat an Oaslanla- 

V < 

sucht eínen tüchti^en Oçkoncrnen, 

desseq Frau períekte Kòcliin 

ist. Schriftliche Ofterren an den Haus- 

wart des Clubs erbeten. 5 

,, gcn IIÜH er.roi);iisch'; Obst- 
Vollc Pciíniófi }?rii '1 Hv — 7 A . 1 II \ . I . 

.. Mt. io<)$-i8i»| W ;^'iiume aller Art, von hester 
Für Fauiilicn tMilsprechenden O Qaal tãt, dcígleichen .:.OnO 

Kabau. ^ Wtinreben, 188 Mangas, 8G 
3ü Vales für je e;ne Mabkeit Kn 3r$'J(X) Orangenbãume, .'\ineixas Pará 

Fioktter & Degra?e Jabuticaba und aus>erdeni 200(1 

Klinik íür Ohren-, Nasen- 

:: und Halskrankheiten :: 

Or, Henrique Lndenberg 
Spezialist ;993 

frühcr .\ssi8teni an der Klinik von 
Prof. Urbantschitsch-Wien. Spezial- 
arzt der Santa Casa. Sprechstun- 
den : 12—á Uhr Rua b. Bento 33 
Wohnung: Rua Sabara 11.8. Paulo 

10 Jah!e schreckliclier Qualen! 
Ich sah wie ein Enthaupteter aus! 

Ertrug das Leben, um nicht tíelbst- 
inord zu begehen. 

Bestatige hiermit, dast ich «eit 
dem Jahre 1888 an Sltrofeln und 
Rheumatismus liit. Schon am An- '"dd dea Vorstandes für das (»a- 
fang meiner Krankheit unterwarf scliaftsjahr 1913 
ich mich einer Kur, aber ich wurde 5. Wahl der Kassenrevifeoren íür 19)3 
bis Anfang d,eses Jalires nicht ge- C- ■*"trãge der Mitglieder 
heili, obwohl ich alie ãrztlichen Vor- 7. Verschiedenes (gr) 
«chriftenaufdas genauestebeachteto. Ui" zahlreiches Ersoheinen crsucht 

iüll 
S. Paulo 

Sonntag, den 19. Januar 1913 
; Uhr nachmittags 

Ordentl. Generalversammlung ^ 
ni Schulgebâude, Rua José Antonio 

Coelho No. 2 j 
Tagesordnung: ; 

1 Bericht des Vorstandes über das i 
Geschâftsjahr 1912 

•2. Bericht des Kas.sierers und der 
Kassenrevisoren 

.1. Enllasiung de» Vorstandes 

■íníKK»nmKM=tjant5mínntJtKín Veredelungcn von ver (, hir-de- 
nen Obst- u. Weinsorien, 2..00 

Frauenschutz í im Ausiande! 

Euí alyptus und verschiedenen 
p annen. Zu er ragen b'.;i 

I José Ainbich, itaicy. 

Buchhaltex 
der deutschen und portugies. Spra- 
«•lie m^clrig, für wochpntltch 3 
mal gesiicht. Zu oiftagen Kua 
Mauá 46, S Paulo. (213 

Dr. Augusto Britto 
Rechtsanwalt 207 

/.ivil- Kowu! irntid('!s- u. Kii- 
niiitalsaclicn. Knut u. Verkauf 
von Gnindstücken, Hausern 
u. Fazendas. Anleihen gegen 
Hypothek. Verteidigung vor 
dem Schwurgericlit, für .Vrnio 
grátis. Büro ii. W.ohnung: 
Rua da Boa Vista .-51, S.Paulo 

1 

CASA UIClllUIS' 

' Piauehaale, ganze 
(•orauchevten Laclis 
Hauch-Heringe 
Kieler Bücklinge 
Pòkelfleisoh 

j Frühstüoks-Siteck 

'lua SiFüita 1. 33-1 
( 

Lelii erinnen 
E /iehcrinnen 
KiiiderfrHuIeiii 
Hu usmíidclien 
Ziniincrinãdclien 
Elicpaare 

Internationale Stellenagentur (( arl Ev-írs) 
f-'. PAULí.) liua Tymbiras 17 

í£üchiiiiii'ss 
flnden bei nus 

die besten Steltungen. 
In 9 Monaten 2010 Auf- 
trãge aus feinsten Ilau- 
sem. 

lui Anfang dieses Jahres griff 
ich, nachdem ich mich voa der 
Fruclitloslgkeit der Heilungsver- 
suche überzttugt hatte, zu dem Eli- 
xir de Nogueira, Salsa, Caroba und 
Guayaco, und zum Vinho de (juina, 
Praparate des Apotuekers Herrn 
João da Silveira, und nacti < inem 
sechsOTonailichen Gebrauch war ich 
von meinen Lieiden vollkommen gd- 
heilt, aie zehn Jahie lang aller ãrzt- 
lichen iiehandlung geaotzt haitea 
und, immer fonsctircitend, mir das 
Dasein verleldeien. Heute betrach- 
te ich mich vollkommen gesund, 
und erfülle die Dankespflicht, Ilerin 
Jo5o da silva Sjlveira zu bestãtigen, 
dass mir die Gesundheit, die ic;i ge- 
niesse, durch seine Praparate wieder- 
oegeben wurde, Ich empfehle diese 
Mittel allen, die an denselben Krank- 
heiten leiden sollten. 

Pelotas, 14. Ok ober I^ÍW. 
Eduardo da Silva Pau a, Eigentümpr 

des Chro ometru. 
Erkenne die Richtigiteit der obi- 

gen Unterschrift an. — Pelotas, 24. 
Oktober 1898. — Zum Zeugnis der 
Wahrheit: II. Notar Francisco de 
Paula Lima. 

Wird in ailen guten Apotheken u. 
Droguerien dieser Stadt verkauft. 

Der Vorstand. 

I Drs. E. Bamiileii y. S. HolM 
Zahniirzto 

Ueb «iir: aus vidkanisiertem 
Kautschuk innertialb '2, aus 
:: Gold innerhalb 4 Tagen 
K o u t r a k t - A r b ei t e n nach 
Uebereinkunft. Palacete Lara 
Kua Direita 17 -- São Paulo. 
King.Rua Quintino Bocayuva 4 

Sprec'.ien Deutscli (32üü 

Dr. Nunes (ilntra 
ist Ton seiner Heise ne'th Deutsch- 
land zutück^ekehrt und steht seinen 

Klienten wieder zu Diensten. 
Spezialitãt: Krankheiten der Verdau- 
nngsorgane. der Lungen, des Iler- 

zens und Frauenkrankheitan. 
Wohnung: Rua Duque de Uaxias 
N 30-B. ^recbstundei: Palacete 
Bamberg, Rua 15 de Novembro 
Eingang v. d. Rua João Alfredo H > 
S. Paulo. Spricht deutaob. 

21. 

Gegrfindet 1878 
Sanerkirschen 
Bickbeeren und Birneii 
Aprikosen 
Pfirsiohe und Aepfel 
Wachholderbíeren 
Hagebutten 
Preisseibeeren 
Pumpernickel 
liollãnd. Vollheringe 
Meerrettlg 

Casa Schorcht 
Rua Rosário 21 S. Paulo 

Telephon 170 Caixa 253 

Zu Vfcrkaufen 
Ein gebrauchter Ladentiseh mit 

grosser Marmorplatte in der Phar- 
macia da Luz, Rua Duijue de Caxias 
N. 17, S. PauIiJ. (230 

Polytheama 

S. Paulo 
Empreza Theatral Brasileira 
Direktion Luiz Alonso. 

08 South-American-Tour. 
Heute I Heute 

K"!. januar Uhr 

Grosse 

Varieíé-Vorstellun^ 

Debut der Trapezkünstler 
Les Arrigonis 

Preise der Flãtze: 
Frizas (posae) 12$r'00; camarotes (po- 
se) 101UOO; cadeiras de l.a 3000; en- 

trada SfOOO; caltría l$00d. 

Tiíchlige Mobelsclireiiier 

gesucht für dauernde Arbeit bei guter Bezahlung. 

Jorge FuellS At C , Alameda Barío Piracicaba '. (> 

218 

bowie Linoleum in Meterwaare zum 
Auslegen der Zimmer, empfing ein 
grosses Sortinient und empfichlt iu 
massigen Preisen das Tapisserie- 
Geschàft von ' ('-,P.^3 
f. Schulz. Rua Seminário 32 

i Hotel Forsíer 
Rua Brigadeiro Tobias N. 2i5 

Nilo Puinlo 

Àbrahão Ribeiro 
Keclits^an wtíli 

— Spritht deutsch — 
Búro: Rua José Bonifácio 7, 

S. Paulo. Telephon 21á8' 
Wohnung: Rua Maranhão 3, 

Teiephon 3-J('7 

KOGh Od. KõctiiD 
wird lür das Inmro des Sua- 
tes per sofort gesucht. Lohn 
bis zu lõOÇOtJO. Zu mdd'!! 
in der Exp. ds. BI., S. Paulo 6031 

Zu verkaufen 
2 grosse Blechkoffer, verscidedene 
Tischchen und and^re llaiialialtiinKS- 
gegenstande. Anzusehen bis 11 Uhr 
morgeu-i und abends, Kua Victoria 
No. 18, S. Paulo.! i;i4 

I ein 

Deutsches Ehepaar 

ohne Kinder, der Mann ais 
j Kellner, die Frau gute Kõchin, 
I von eine;n Penbionsbaus JÇC- 
8UCllt. Zu erfragen in der 
Expedition d. Bi., S Paulo. 2ii 

Ein^í Frau 
I wird für i—5 Stunden d-^s Morgens 
; zum Aufrüumen u. Frühstiickkocheu 
I per sofort gesu(.'ht. Lohn .">0$(X)O. 
Zu melden Ku-i Santa Epidgenia 78. 

Tlieatro Casiiio 

Rmpreza. Pascboal Segreto — 8. PAULO — Direlittoii! A. .'ícgr.'» 
HEUTE 13. Januar — HEUTE 

Qrosse Várieté-Vorsteí lung 
Neue erstklassige Krarte 

, Icdcii Sonntag F.i:n"'ien-Matinéc 

Tüchtiger D.-ehsr 
auf Eisen oder Metal! Sucht Stel- 
lung, P. Miklpr, Una Concotí^üo 7 
São Paulo. 2.'' 

Zur nefl. lieachlung. 

Tcile hietdurch mit, das.s 
'ch in Rio, Largo S. Francisco 
No. 11, Di*-nstig, Mittwoch, 
Fr<'itag u. Sonnabend, in Pe- 
tropolis Montag u. Donnerstag 
tneine Sprechstunden a^^h.ilte. 

Hans Schmidt. 

Deutscher Zahnarzt fjc>7 

Kleines Haus 

ansserhalb des Zentrums der Stadt, 
per sofort zn miete.i ge^^ucht. Oíf. 
uut. F. Scli. an dÍJ E:q). ds. BI, 
S. Paulo. 

S. Paulo 

Mdblierte Zimmer cri CM 

Würdon n\r sofo 1 í^rgon 
gute Bezalilun.tí' ííesiicht 
Avenid 1 Aíiirfii líiircliard 
X. :$l, S. Faulo. 239 

jeder eit zu vermieten. Kua Gene- 
ral Couto de Magalhães 7, S. Paulo 

Junge Deutsche i 
suclit Stellung ais Kinderfãnlein od, 
Stütze der Hausfrau. Offerten unt. 
L. S. an die Exp. ds. BI., S, Paulo, 

Copeira 
die Fussboden bonern und p'âtteii 
kann, per sofort gesuci.t. Rn» 
Paulista 14, y. Paulo, 238 

ganz neu. sind mit sãmtlichem Zu- 
btfhor preiswert unter sehr günsti- 
gen Bedingungen zu verkau'en. (2.'í:> 
Nalier-^s Rua Quitanda 6, S. Paulo. 

Mittagstisch 
oder auch ganze Pension íinden 
bessere Herren und Damen Rna 
S. Antonio 94, S. Paulo. 2ü:{ 

Selb irer niusn tiiclitig ui sei- 
neni Fach sein und etwas Fein- 
bückerei verstehen. Lohn 
Rs. lõOSOOO inonatlicli. Zu er- 
frafíen in der Exped. ds. BI. 
S. Paulo. L'üS 

Prof. Albert Assmann 
Ri:a !'ei.'>;()to (r.iiri (!•> li- l'anl() 

Porzellan-Maler 
GiLt auch Lektionen in Zoichnen, 

Aquarell- und Oel-Mal«rei. liOá 

Schôner Hund 
Ras.^o fox-t rrier, 1 Jahr alt, roh- 
farbig, selir waclisani ui.d klng, ver 
kaufe für2ii$0i 0. Una Tymbiras 17, 

Paulo. i04 

Pr»ní>ira gesucht in der V^ÜJJclla Íína Bent > Freitas 
N. 26, S. Paulo. (2 1 

Kindefmàdchen 
von 12—14 Jahren, welches auswârts 
sehlafen kann, gesucht. llua Hel- 
vetia 92, S. Paulo. 210 

Ein Ehepaar winl poÉ. 
die Frau ala Kõchin, der Mann für 
leichtc llausarheii Naliere.s in der 
Expedition d. 7,tg , S.'Paulo. (232 

.1110 saiibere, kleinc. iii aUifingige 
Wo^nung in gnter La..:'' nictit zu 
weit vom Zentrum, mit Bondver- 
liindung für ein Ehepaar mit or vach- 
sener Tochter. Off. mit Pieisangabe 
unt. J. K. 991, ai die ivv;>. ds. PI., 
P. Paulo. 241 

Feinmechaniker, ^ 
uiiíilih;"in(!ie, (•píetzton .V te»:', riit 
Damp niu.-cliijitín, K.tploauinsníoio- 
rcn, c"ek'r Licht- und Kraflanlagcn 
vertraut, «^uellt Í9(ellllllg;. 
Selbiger ist firm in Werkzeugfabri- 
kat.on und üben itnmt Roparatmen 
an Spezialmascliinen. G»ht auch 
ins Innerc. Offerten utiier D. Z 
an die Expedition d. Zlg, S.Paulo. 

Bautischler 
sucht per sofort Stellung. Offerten 
unter „Tischler" an die Kxped. ds. 
BI., S. Paxdo. 2.t3 

Mãdchen 
für alie hãuslichen Arbeiten, welches 
auch etwas vom Kochen versteht, 
gesucht. Praça da Republica 109-A, 
S. Paulo. 23H 

25 Hektar Land, vorzügliches 
Klima nnd Wasser, mit Wohnhans 
und Nebengebãuden, Obst- und 
Weinkulturen íür 2V2 Contos. An- 
íragen unter L. B. 1111 an die Ex» 
pedition d. BI., Rio, erbeten. 

Deutscher s 
28 Jabre alt, Hutmacher, ,"5 
Monate in Biasilien, sucht Be- 
schãftigung irgendvvelcher Art 
bei bescheidenen Ansprüch»n. 
Angebote unt. A. M. an die 
FIxp. ds. BI., Rio, erbeten. 

Rio de janeiro# 
Montag, den l.T Januar, 

halb 8 Uhr, findet Rua Ijj 
N. 102 

(■(^iioralvernaiiiinliii] 
statt. 

10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 UneSp"®" 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 48 



Dei Zeitnng 

Allerlei liileressaiiles. 

l) c )■ H .1 n k e r o 11 <1s V n t e r h a u s -15 ü f f c i s. 
Das nülfil dry riitt-rluinses liat Bankcrott gcmaolit. 
I)i(> bo{T'üt)f'ii(ic Folye (liesos Kreigiiissos wird ITir 
(!if eiiglisclicii Parlaniontaricr dio Abschaffiiiiu' dcs 
b<^] ülmitcii ..shillinf; diiiner" seiii, um "das sie vou 
ullor A\ i'lt beiK'idt't wui'dt'n: Sic wi^rdeu forlaii gut 
luirü"* rlicli luid iiaoli der Kai'ti' s)>t'is<.'ii iiitisBcn. AHch 
wiis das li'iblk'hf NVohl doi- riiifrhausinitglifder aii 
trchi, fallt iii-das Bcreicli d<'s ,,K\'n.'h('iikoinitt'<'s" dt'í- 
l'ntt'rliauscs, das siidi aiisscliliclJIicli aus l^arlaiitcii 
tiU'i('iii zusainniPiisctzt, dic ilir<'r Aiifyahp iiiit (n- 
bciiswt rti'111 Kift'1- luu-hkomincn. Dicsi-s KücluMikí)- 
Diitcc hat dic Kiiiriolitiiiig' dt's ..Scliilliiig Diiinci^s" cr- 
fiindcii. Füi- i-iiwn Schilliiig: komite jedos ^fitfrlii-d 
sieh ciiic Mahlzcit vorsetzt-n kissoii, zu dor ciiic 
5M,'lK'ib(- Hi-ati'11 mit verschicdenoin Goiiüiso, ein 
iStück Krlsp, Butti']' uiid Brot nach Boíieben gohorte. 
AIht aiich das ersohicu iioch nicht gciuifí'. uiid ais 

«■inigc G(\sotZíifb<'r, dit' genu^ kraftijí zupriffon, sicii 
darülHM- bcklaírtfii, dali dic BrateuschcilM'ii zu diinii 
uiid dic (:ciiuis;cportioiion zu winzisr seicn, Jx'Stiinnit;' 
da.s Koinitce iii sciiier Fürsorgo.'daíi jedo Schüssol 
zvvci- bis djicinial iiachgcroiclit werdou müsso. Das 
wai' der Anfaiig vom Ende. Da dcn Abgeordiietcn 
uoírli dazu crlaubt wtirdc, ilu'c Frcuiidc ciiizuladcn, 
so half <'s aichts, daü das 1'iiteriiaus deiii iHHJrárig- 
tcii \\ i]'t iiiit rnterstüizuDgsgoldern für di<' (iehaltcr 
dcíí P( i-s«iials uiid für dcn Bruch von Tclleni uiid 
(Hasciii zu HillV kani; der Bankorott war uiiaus- 
blcililich, uiid licuic cxisfi<''rt da.s idcalc Büfctt nicht 
inchr aLs iStaatsuiitcrnclinunig. sondem- cs iat an 

cinca Biiffcticr vcrpaclitct, der sein liescliiifi wic jc 
dei' andere zu niaclien suciit. Der Prü.sid<*nt der Kü- 
e.hcnkonnniasion aber schloli seinen B<'rieht init deu 
M'urten: ,,Ks gab keine Kettung. 1'nseVe Kunden 
alAcn zi 
íí^ebeu, 
auf die 

Der l',v 

ist . 
(iei- 

viel; für cineii Sehilling sollten wir ibnt-n 
was uns sen)st anderlialb kostete. Das ging 
Dauer eben nicht." 
erste X o r d p o 1 f a h r e j-. Dei'Grieche 

theas aus Massili;;. deni heutigen ^la^seillt 
ein Astrononi und \ii 1 angefcindeter Oelehrt '!', 
naeii einer intertsssanleu Zusaiiuiienstollung in 
vielgeiesenen .Jugendz<Mtschrift ..Muliestund'-!!" 
(Stuttgarl), der erste, von dein wii- Kuiuk' haluMi, 
daíi er die gi^ographivschen AufgalKMi der Z<'il be- 
griff, und versuelite, den unga.stliehcn Norden ken- 
neu zu lerneii. Hr seix^int auf ein(;r iiandelspoliti- 
sehen Z\v(H'ken dienenden f]xi)edition begriffen ge- 
woscn zu sein, ais ei' 325 v. Chr. Spanien und 
Frankreich uinsegelte, die Küsten der britiselien In- 
sehi passierte und sclilieClich sechs Tagereisen nürd- 
lich dieser Inseln ein Eilaiid fand, bei deni diehter 
Nebel und starkor Eisgang ihn zui' Finkehr zwan- 
gen. Vernuitlich bandcít es sich uni die Hauptiní«íl 
der Shetlandginippe ,da sich 1k'Í Tacitus die IkMiier- 
kung findet, dí^IJ ein rüinisohe.s Gesehwader bei der 
Unisegeluiig Sohottlands von den Oi'keneys 
von Pytheas entdeckte Insel erblickt habe. 
Kcnnzüichen. die Pytheas, der selljst die Insel ais 
nordliehste der britisehen Inseln In^zoichnet, angibt, 
weisen auf 8kandinavien liiii, das dainals no<'h ais 
Insel gaJt. Spãterhii'! kain für die Insel des Pythea.s 
der-\anie Thnle auf. Da aber die Xordfahrt des Grie- 
cImmi k^ngst vergessen war, weil s<*ine Zeitgenossen 
s<'iiie Beriehte l'üi' Fabrln hielten, so wuBte nian 
natürlich iiiclii nichi', \veleli(>s Land daniit genieint 

aus die 
-A lidere 

sei, und fafite untfM- dieseni Naaien das Ende dc^be- 
wohntiaren Erde sehleehthin zusatnnien. 

D a s E n d e d e r k o r p e r 1 i c h e n E n t \v i e k 
1 u 11 g des Mensehen. Die Ileifeerseheinunui-ii 
aiii inenschliehen Korper, der Ab.sehluíi des Waehs 
tums und die geistige Selbstruidigkeit fall«'n bckaniit- 
lich nicht Ixn allen Individuen auf densellx-n Z<Mt 
punkt: die einen IioschlieCen ihre Entwicklung frü- 
tier, die aiideren spã,ter. Diese Untei^sehiede ent 
springcn aber nicht Besonderheitcn des einzclnen, 
«ondern sio ordnen sich nach der Ansicht des Berli- 
ner Physiologcn Prof. Friedenthal, zwei groüen 
Typen unter. Friedenthal hat erniittelt, dali sich die 
Entwicklung des Menschen in einen Natur- und einen 
Kulturtypus zerlegen laíit. Jener ist ahnlich dein 
nienschenâhnlicheii Affen. Skelett wachstuin und 
Kõrpergewicht erreichen schon bei 15 bis 17 Jah 
ren ihren Hohepunkt. Danüt ist zugleich Geschlechts- 
reife und geistige Seibstândigkeit erreicht. Diesen 
Typus repraaentieren in Deutschland vorwiegend die 
Frauen. Der Kulturtypus dagegen wâchst viel lang- 
"samer und lãngei'. Das Skelettwachstum verzõgert 
sich uni zehn Jalire, die Kopfgroíie wãchst bis zuni 
80. .Jalire. Die geistige Seibstândigkeit dieser In- 
dividuen ist aber auch dann noch nicht võllig ent- 
wickelt, sondem tritt oft erst ini 40. Lebensaltei' 
(Schwal)ena4ter!) ein. Ja, es seheint, daíi dio früh- 
zeitige Beanspruchung des Grolihinis in inan(>hen 
Fãll<'n die (íroíihlrnentwicklung ülxTliaupt nicht 
zurn AbKchluíi koniinen lãíit und das IncUviduuin 
ewig unfertig bleibt. Die spãte Reife soll besondv-rs 
b<-i der inânnlicheii Jugend der nordainerikanischcn 
Einwanderer haufig sein. 

Der Pr eis der ,,^'ie heureuse". .Uís J'aj'is 
wird berichtet :Ini (?eg^>nsatz zur {;ongoui1-.\kade- 

llllc 
,.I.a 
die Zufeilung 

All>erl 
^■einaliigter(Mi 

hat si(>li das Danicn-lvoinilce dcj- Zeitsc-lirií'i 
vi(^ heureus(>" sclion iin zweitcn \\ ahlganjí übcr 

seines .lahrcspreises <>inigon kbinieii. 
Fiid dwh war ihncn die Sache schwer gemacln wor- 
di.-n, df 1111 ihr Lieblingskandidat scliicn clwn jenei' 

Savignon gewes<'n zu sein. dein v(in d<Mi fünf 
(iangourt-Akadeinikern der Prcis zu- 

erkannt worden. Eine ,,geni;tíiigte", um nicht zu sa- 
gen reaktion.are Hiclitimg unter den wah!"nden Da 
nie.n liat auch dem Koinan ..Feuillcs mortes" von 
Frau .lacrpies Morei mit zehn von siebzehn Stini- 
inen zuni 8ieg verholfen. Trotzdein kaiiii man sich 
die \\ ahl gefallen lassen. Der Roínaii der Frau Mo- 
rtd ist nicht nur ein Buch voll guter G<'sinnung, son- 
dei'n verrat auch in .Stil und Ivomposition ein Ta- 
sten nach Hôherem. Er" ist ein Bekennlnisbuch in 
Ich-Forni, der Form, dic den Frauen gewohnlich ani 
besten liegt und daher ani besten für dic Bi^obacli- 
tungen einer feinfülilenden Frau g-ecignet ist. ,,Feille8 
mortes", tote Blatter sind die beiden Ifelden des 
Roínanes in ihrer Ehe geworden, weil si!> nicht zu 
einander pa^sen und Sich nicht ver.stehcii kõnnen. 
Und die Früchte dieser Ehe müssen des natürliclien 

. Schutzes lebendiger Blãtter entbehren. Die Heldin 
kainpft den groíien Kanipf zwischen Neigung und 
Pflicht. Da.s Leben ohne Hoffnung erscheint ihr 
nnerti'a.glich, aber sie harrt aus und ihre (íüte siegt. 
Es ist l)egreiflich, daíi zehn "\A'ühlerinnen dieseni 
Bucli ihre Stimme gegeb<'n liaben, denn es ist ein 
Buch für Frauen. 

D i e s c h õ n s t e ii F r a u e n h a n d e. In einer Kie- 
wer Zeitnng veroffentlií-h Frau Sjebinovv eine gc- 
"ninsenlialte Studie über die Frauenhíuide unserer 
Z(;il. ,,Die schõnsten Hiinde der \\'elt/' schreibt sie, 
b(ísitzen die (^hinesinnen. Ihii' Finger sind schinal, 

nicht kiiotig. zart wic Saiat und doch nicht schiaff. 
Xur dali die Xügcl der linkeii Hand ein Nvenig lan;; 
sind . . . .\u<'h dk' .lüdinnen haben schone H-intle, ob- 
^vohl die Fingerknocíien zu wcicli und zu zart s.nd. 
so daíi das letzte ttngerglied sich nach au;'< mi 
krünimt. Die Harems<iameji haljt^n Fing'er, die diek 
und weieh sind wie ^^'ür.stchen. und, ihre Nãgel sind 
in geradezu liiclierlicher W eise b<»arbeitet . . . Die 
Amerikaiu rinnen erzielen durch eifi'ige Handpfle;íe 
Hiinde, die .sclieiiibar schõn, bei der Beriúirung 
aber liai t und rauh sind. Der Handrücken i.st leichi 
geiõtet. und die Ilandflâohe ist infolge der vieleri 
spoitlichen Febungen verhâ.rtet: viele anierika 
nische Dameii haben Schwieien wie Taglõhncr!',' 
Frau S Vbinow wendet sich dana den f]uropilerianen 
zu: ,,Dic deutschen Frauen," .schreibt sie, „haben 
liãíJliche Hande." Nicht viol besser bedacht sind 
di(í Englãndcrinnen. Dic Russinnen und Franzõsin- 
nen haben kleinc, segar zu kleine Hãnde, und man 
begreift nicht reoht, warum sie sie noch mit Rin- 
gen beladen; die Ringe sollten nur zur Verdeckung 
und Verkleidung von Fehlern der íland diexxen. Auch 
di(; Italienerinnen haben kleine, aber irnsaubcre 
Hãnde, und ihre Finger forschen nur zu oft in der 
Xase herum . . . Die Hãnde der Spanierinnen sind 
von klassischer Schõnheit, und imvergleichlich. ist 
vor aliem die Bewegimg die.se-r Hánde.^lche Hand r 
kann man nicht schildern, man muíi sie einfach be- 
wundern. Mõgen sie mit dem Fíi-cher spielen, di-^ 
Zigíirette fa,ssen, den Rock raffen oder die íüui- 
tille umiegen entzückende Grazie bleibt es inimer. 
Xm die Spanierin weiB ihre Hãjide würdig zu ge- 
brauchen." Die Venus von Milo hat zu ihi-em Glück 
die*Kritik der Frau Sjebinow nicht zu fürchten. 
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Casa Lemcke 

Rua 15 de Novembro 5 :: Rua 1.") df; Novembro f) 

Telephon No, 258 

Nenheiten 1913 
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1.38 LeiiieJie & Sternber^- 
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Bar ParisiPoços de Galdas 

Deotsches Familientiaus i von Adele friedmaaa 

Rua do Seminário 43, S. Paulo 

Geõffnet bis 1 ühr Naclits 
Stcts fpische Chops 

In- pnd aus'ándische Getrãnke. 
Sandwichs, kalte Speisen jederzeit 
r>75'2) Gute BedienunR. 

llin's Food 

auf^elõst in Kuhmilch, kann ^ 
den Kindern von Geburt an 

I gegtíben werden. MeUín's 
Food ist frei yo' Stãrke. 

' Afienten: Nossack / Jo., Santos 

In der Nahe der neuen Kirche, 
hãltsichd-m reisenden Publi- 
kum bestens empfohlen; Peji- 
sionisten werden jederzeit ange- 
nommen. Soplll6 Breuol 

Berliner Bâckerei 
von 27;Í3 

Aupsí Tribst k KlüYer 
Rua Couto Ma8;alhães 32, 

Hão Paalu 
(früher, Rua Bom Retiro) 

empfiehlt sich dem geehrten 

Publikum 

Dor beste Scbiitz ^jegen 
^ Geschlechts-Krankheiteu 
! ist der 

ii 

M 

Zu haben in alien jj^uten 
Apotlieken. 599."> 

Freis der Tube 4$000. 

General-Depot: Drogaria 

Americana, Rua 15 deXo- 

vembro No. ÍÍO, 8 Paulo. 

r Tiictitiit -íür das wifsen- lUolllUl Bchaftliche :: 

Naturheilverfahren 

Kl 

Massage-, Elektrizitãt-, Licbt-, Wasser- 
:: behandlung etc. 
(hydro-elektrieche medicamentosaDampf-, 
Lichtbãder u. Doucben) in sãmtl. Anwen- 
dungsformen zur Behandlung a 11 e r 
Krankheiten- :: Modernste vollkom- 
mene Installationen für Herren u.Damen. 
CVo Koch, app. an d.KgV. üniver Berlin 
Rua Betijamin Constam 21 :: S. Paulo" 

Gele^enheits-Kauf! 

Ein Posten echter schweizer 
Spitzen und Stickereien billig 
zu verkaufen. Rua General 
Jardim No. 79, S. Paulo. Bis 
2 Uhr und nach 5 Uhr nach- 
mittags. 'iCS 

Restauraiit & Cliopslokal 

Zur Deutschen Eiche 

Carl Ulack 
5 Rua Santa Ephigenia 5 - S. Paulo 

i sind Bau, lãtze zu verkaufen im 
Zentrum von Vilia Marianna an der 
Strasse Antonio Coelho und Avenida 
A, gelegen, unweit des Bondes, neben 
der ííchokoladenfabrik und anderen 
Fabriken. 

I An gleioher Stelle sind nocli zwei 
kleine Zinshâuser mit bediegendcm 

! Boden zum Preisp von 17:000 zu 
verkaufen. 

i Nãheres Rua José Bonifácio 39-A 
^ 1. Stock, Saal N. 4. S. Paulo. 148 

Für Herrn 

Antonio Effenber^ 

liegen Nachrichten in der Exp. 
ds. Bi., S. Paulo. 

jose'F.Tíiôinan 

□ □□ Koastruktor □□□ 

, Rua 15 de flo/smbro \i 32 

yettbanten - - - 

Reparatnren - - 

I El8epT>etou - - - 

Plgue - - - - 

Foranscliiaw grátis 

Aiinonzeii 

für sãmtliche hiesige und 
auswârtige Zeitungen be- 
fõrdert prompt zu Origi- 
nal-Tarifpreisen unter Ge- 
wãhrung hõchster Rabatte 

EDANBE 

Lotlcrle von São Fanio 

Ziehungen an Montagen und Donnerstagen unter der Auf- 
sicht der Staatsregierung, drei Uhr nachrnittags 

Rua Quintino Bocayuva No. 32 

Grôsste Prãmien 

20:000$, 40:000$, 50:000$, 100:000$ 200.0 >0 

An n o n z e n-E X pe d i fi on 
Rua Direita 55-.\ (8obi-.) 
Caixa 1371 São Paule 

Glarntos Daniienianfl 

m 

(5850) 
ICosten-Voransclilâge und 
Entwürfe zu effektvollen 
:: Inseraten kostenlos. :: 

Reichhaltiges Sortiment 
der versehiedensten 

Rekiame - Clichês 
era ti 8 zur Verfügung. I 

Italo-Brasilianische mechanische ^ 
Werkslàtte und Giesserei von ! 

Santisi & Babbini 
Rua Monsenhor Andrade No. 192 ' 
Caixa 1255. S. PAULO. Telef.2C92 
Fabrikationsspezialitât: Maschinen 
für Makkaronierzeugung. Besondere ' 
Abteilung für Kupfer-Trafilas unter ' 
Leitung des tüchtigen Technikers 
Luigi Cristino (früher bei dcn Her- 
ren Craig & Martins tãtig.) Wir 
fabrizieren ferner automatiscbe fran- 
zõsische Gattersãge- und Kreisságe- 
maschinen, Zuckerrohrpressen sowie 
alie anderen Maschinen für Land 
wirtschaft und Industrie. 573á 

Eisen-Elixir 

Aromatlsclies 2980 
Edlxir de ferro aromatisado glycpro 

phosphatado 
Nervenstãikend, wohlschtneckend, 

leicht verdaulich und von über- 
raschendem Erfolg. 

Heilt Blutarmut und derea 
I Folgenln kurzer Zeit. Qlas 3$000 

' Pliarmacia da Luz 
j Rua Duque de Caxias 17, S. Paulo 

lü \ 
São Paulo 

j Dieses Etablíssement hat eine erst 
klassige Abteilung für Pen=ionistin- 

1 nen eingerichtet. Ein Teil der fftr 
: Pensionistinnen bestimmten Rãume 
befindet sich im Hauptgebãude, der 
andere im separaten l'avillon. Pen- 
siênistinnen haben eine geschulte 
Krankenpflegerin zu''iiirer Pflege. 
Auch btellt die Maternidade für Pri- 
vatpflege geprüfte und zuverlãssige 

■ PlegerinncD zur Verfügung. 

fio Capriee PiisU!! 

Âtelier für Damenhüte 
Mdme. Vaiss e hat die Ehre ihrer 
zahlreichen Kundschaft un 1 den p. 
t. Familien mitzuteilen, dass sie ebea 
ein grosses Sortiment in Hutmode]- 
len für Daraen und Kinder dirokt 
von Paris erhalten hat. .'81» 

Formen, Blumen, Straussfedem, 
Aigrettes u. sonstige Putzsachen. 

Borten, Kleiderstoffe v.Wolle u.Seide 
Orosses Sortiment v. Unterkl idem. 

Um den werten Familien die Ein- 
kâufe zu erleichtern, verkaufen w r 
auch in monatlichfn Ratenzahlungen, 
Früher Rua Marechal Deodoro 5. 

jetzt Rua 8. João 121, S. Paulo. 

II. Frida Wendt 
Deutsche diplomierte Hebamme 

Rua 11 de Agosto 30 
9. Paulo 

Tüchtige Tlschler 

gesucht für dauernde Arbeit. Ala- 
meda dos Andradas 26, 8. Paulo. !45 

Kleine Wohnun^ 

von kleiner deutsclier Familie bis 
zum Preise GO-7Ü$ nionatlich per 
sofort gesucht Offerten unter „1I. 

H." an die Exp. ds. BI, S. Paulo. 

m 

arntos Dannemann 

Abteilung B. Trans^ort «on Waran, Q.-.hen «to, 
Expeditionen nach jeder Richtung auf Eisf-nbahnen, BefftrderuHn 
von Haus- iind Reisegepãck ins H-tis und vice-ver.sa. -- Direki.-- 
Hefõrde-^ung von Reisegppack an Bord aller i - und auslandischeti 
Dampfer in S intos. Tran.«port und Verscliiffung von Finclu. 
niid Eilgut » " 

Abteilung C. Umtage und Mab«llFan*oqrt 
Dic OeFelIschafi besitzt zu diesem Zweck speziell gebaute ,e 
polsterte, geschlossene Wagen und übernimmt alie Verantwortuns 
fur event. Briicli oder Heschâdigung der Mõbol wãhrend dea Trans- 
pones. Au.cinaiidernehmen und Aufstellen der Mõbel überninuni 
die (j-esellsohaft. Transport von Pianos unter Garantie. Für aüc 
Artxiten ist em sehr gut geschultes und íuverlâssigea Persoiul 
vn iianden. i-rei.-.listen und Tarife werden jedermann auf Wunscti 
ziige andt. j 

U. a X varrs FertcaCo 38-i - 38 B S Pánlo 

ünlvcrsacs 

Aâein^ Ycftrefeer 

Zerrenner,Bülow & C. 

Rua São Bento 81 - São Baiik> 

Austro-Anierícana 

Dampfschiffahrts-Gescllschaft in Triest 

NScbste Abfabrten oach Europa : Nãctiste Abfahrten nach dem La Piata 

H. A. L H.A.L. 

Laiira 
Columbiii 

IS. Januar 
5. Febriiar 

Columbia 
Kofia Hohenberg 

20. .lanuar 
1. Februar 

Der Dampfer 

Coiumbia 

geht am 2(i. .lanuar ron Santos nach 

M .-ntevida'! 
unil Bweno» Aires. 

Passageprei.s Klasse 4.5|(K)0 u. 
5 Prozent Regierungssteuer. 

Der Poatdampfer 

Laura 

geht am 18. Januar von Santos nach 
Rl<>i Ten«riHej AlrneiMB, 

Barcelona, Hoap*»! u. T. S*sf 
Papsagepreis 3. KlasRo nach Te- 

neriffo Frcs. 12,5, Almeria und Bar- 
Cídona Frcs. 160, nach Neapel Frcs. 
195, nach Triest Frcs. 200. 

Diese modem eingerichteten Dampfer besitzen elegante k n-ifor- 
table Kabinen für Passagiere 1. und 2. Klasse, auch für Passagiere 8. 
Klaese ist in liberalster Weisa gcsorgt. Oerãumige Speisosâie moilerne 
Wascbrã me stPhen zu ihrer Verfügnng. 

Schnelle Rcisen Drahtlose Telegraphie an Cord 
Der neuG Doppelschraubendampfer 

I Kailsei* fraiiz «Jo^cf 1. 
(2to Reise) von 16.500 Tonnen und 19 Meilen Geschwindigkeit geht am 
10. Februar von Santos nach Rio, Teneriffe, Barcelona, Neapel u. Triest. 
Reisedauer von Santos nach Barcelona 11 '/a, Nespel 13, Triest 15 Tage. 
Reise bis Paris 13 Tage via Barcelona, bis Wien, München und Buda- 
pest IG Tage via Trieet — Die 3te Reise t rfolgt am 30. Mãrz. 

weiterer ínformationcn wende man sich an die Agenten 
Uoiiil»aiier & Goiii|» 

Rua Visconde do Inhaúma N. 841 Rna 11 de Junho N. 1 i 
RIO DE JANEIRO | SANTOS 

Giol ídano. tk Comp, Largo do Tiiesouro 1, S. Paulo 

Hsixxxbur^ i^erika- 

179 Dimpfer rnit flber 1.000.000 Tonnen 

Abfahrten von Santos nacli Europa 

Passagier-Dienst 

Sclinelle Reise n. 
I 
Konig Friedr. Angust 
Konig Willielm II. 23. Mãrz 
Kõnig Friedr. August . 27. April 
Kõnig VVilheliu II 20. Mai 
Kõnig Friedr. Auju^t ' 2!). Juni 
Kõnig Wilhelm II. , 27. Juii 
Kõnig Fr. Angn^t ;U. Angust 

Kractit- und Passajierdienst. 
Der prachtvolie Dampfer 

II olieiisita u fcii 
Komnoaidant C. Lflck 

geht voraiissicv tiich am 17, Januar 
2). Februar , von Santos nach 

! Fraf-hi- und Pa*sagierdicnst. 

Habsburg íiO. Mãrz 
tlohenstaufen 
Habsburg 
Ilolienstaufen 

ili >, Bahia, 
Mídeira, Lissabon, 

Leixões and Hamburg 

Passagepreis: 1. Klasse nach Rio 
de Janeiro 40J n. Regierungssteuer, 
nach Madeira, Lissabon n. Leixões 
Mk. r)üO und Regierungssteuer, nach 

ti. April I Hamburg Mk. tíOO und Regierunge- 
If), .liini steuer. — III. Klasse nach Europa 
22. Juni 60$ und Regierungssteuer. 

Schnelldienst zwischen Europa. Bra- 
silien und Rio da Prata. 

Der prachtvolie Doppe schrauben- 
dampfer 

Konig Wilhelm II. 
Kommandant <i. v. Holdl 

geht am 19. Jannar von Santos 
und 

Kãnig Friedrich August 
Kommandant G. Bachmann 

geiit am 23.Februar von Santo» nach 
Rio, 

Lissabon, 
Vigo, 

Sonthampton, 
Bonlogne e/m 

und Hamburg 
I Reise nach Europa in 11 u. 12 Tajeu 

AIIc Dampft-r dieser Gesellschaft sind mit dt-n modeinsten Einrichtungen versehen und bieten dea 
Passagiorcn I. und III. Klasse den denkbar grõssten Komfort. — Drahtlose Telegraphie znr Verfügung der 
Passagiora an Bord. — Diese Dampfer haben Arzt aii Bord, ebenso wic poriugiosischen Koch und AufwSr- 
tPi'. — Alie Klasaen haben Anrecht auf Tischwein. 

Auskunft erteilen die Agenten 

^rHeoclor^ Willo «Si Oo. 

S. PAULO : Largo do Ouvidor ® — SANTOS: Rua Santo Antonio 54 56 — Rio: A\etida Rio Branco 79. 

HERM. STOLTZ Co. 

Avenida Rio Branco 66-74 O dei Jtiixcifo 

Postíach Nr. 371 

Avenida Rio Branc<> 66-7'V 

Herm. Stolt:z, Hamburg 

Glockengiesserwali *^0-23 

Ajçenturen: SANTOS, Postfach 246 

X 
X 

Herm. Stoltz & Co,, S. Paulo 

Poâtfacl"! Nr. 461 

fm,^n Von Reis, Klippfisch etc., Kurz- 
ind Jíisenwaren, Schreib-, Druck- und Pack- 

3Íer, Calcirm Carbid. Materialien ^Or 
Bauzwccke Cement etc. 

< umiMissioii inid ( oiisi^iiatiMi» 

Teclitiischo : 
Maschinen für Holzbsarbeitung, Reisschãl- 
maschinen, Míischinen fOr Gewinnung von 
Metallen und Steinkohlen, Materialien tür 
Eisenbahnpn, Schienen Decauville, Waggons 
für Kleinbahnen, Wasserturbinen und Sauj^- 
easmotore ete., etc. 

PERNAMBUCO, Postfacli 168 - MACEIÓ', Postfach 12 
Téleeramin-Adresse für alie Hâuser „HERMSTOLTZ" 

Lokomobilen : „Bad en i a" ; Lokomotiven 
„B o r s i g". ■ 

Scliiüs-.Vbloilim:;: 
General-Ageniur des Norddeutschen Lloyd, 
Bretnen. Erledigung und Uebernahme jeg- 
licher Schiffsgeschãfte. Vollstilndiger Stau- 
und Lõsrhdienst mit eigenem Material, See- 

l^eposiíare 

der vo glichen Cigarren von Síender C. 
S5o I jix, Bahia; der bekannten Minas 
But o -Marken „A BraziJeira'', „Ainazo- 

,,Demany"-MiIiaS der Companhia 
Braziidra de Lacticinias. 

Musterlager aller Anikel europaischer und non'- 

amerikanischer tabrikanten. 

Feuer- und üieeverslclierangen : Ger.enl- 

Vertrever der „ A.li)in^l V -Verslcherungs - Acl- 

Ge^., Hamburg. und í??r Alliance Assurance 

VI);)V 
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